
Wiesbadener Tagblatt
^ 1*11ff iittX 9iAi>TftA« tp—rx . . !■. . . .. - -— n .

Erfcheimulgszeit :

6 Ausgaben
Unterhalwngöbeilage .

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wirsbadrn .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Druck und Verlag :
L. ScheNeiiberg 'Iche Sofimchrmukerei , ^ agHett - doas “. WerktLAÜlh so ^ sütogs .

Eefchiiftszeit : 8Uhrmorgensbtskührabends , außerSonn - u . Feiertags .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Wöchentlich
mit einer täglichen

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Stof ., für einen Monat RM . 2.—, em -
ichlietztich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2. 34, zuzüglich 42 Rpf - Bestellgeld , Ernze !-
nummern 10 Rpf . — Bezugrbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalien . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rüchlahlung des Bezugspreises .

Aureigeupreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte >m Anzeigentell Erund -
preis 7 Rpf ., der 85 Millnneter breiten Spalte im Teitteil 60 Rpf „ sonst laut Preisliste Nr . 5.
Nachlahftaffrl B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzentmrb ferne Gewähr übernommen . — Schluß bet Anzeigen -Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem DScheinungstage aufgegeben werden .

Nr . 218 . Samstag/Sonntag , 18 . /19 . September 1937 . 85 . Jahrgang .

Die Bilanz von Nürnberg

« >» » - uiuyu . il , v . c , u . uciiiuitutiiujcn -oveen venuigen ,
den Grad der deutschen Geschlossenheit nicht erreichen . Das ist

wir zum Beispiel an i , ,_____ _________ . _________ .
Aufmarsches — birgt zwangsläufig auch die Anerkennung für
den Schöpfer , den Nationalsozialismus , in sich . Wir dürfen
deshalb mit dem Auslandsecho , das der Reichsparteitag fand ,
zufrieden sein .

Die Drohung aus dem Eismeer .

Von den offenen und den geheimen sowjetrussischen

Flügen und sonstigen „ Forschungsexpeditionen
"

durch die

Arktis ist in den letzten Monaten wiederholt die Rede

gewesen . Jetzt alarmiert die schwedische Zeitung „ Allehanda
"

mit dem Ruf die Welt : „ Russland erobert das Eismeer " und

führt den Nachweis , dass die bolschewistische Arbeit dort oben

nichts anderes als reguläre Kriegsvorbereitungen seien . Schon

stnd im Gebiet des Eismeers insgesamt 40 sowjet -

rus si sch e Stützpunkte ausgebaut , selbstverständlich

unter harmlosen Bezeichnungen wie Funkstation , meteoro¬

logischer Beobachtungspunkt usw . Mr erinnern in diesem Zu¬

sammenhang auch an die wiederholten gewaltsamen Über¬

griffe sowjetrussischer Militärposten im russisch - schwedischen

Grenzgebiet wie etwa an die Gefangennahme und Verschlep¬

pung zweier Matrosen in einen Erenzhafen .

Dabei ist ferner zu bedenken , dass die Passage durch das

Eismeer den Seeweg von den europäischen Häfen Sowjetrutz -

lands nach Wladiwostok um mehr als die Hälfte abkürzt , was

während des gegenwärtigen Krieges in Fernost unter Um¬

ständen von verhängnisvoller Bedeutung werden kann .

Kz . Der Reichsparteitag hat in der Auslandspresse , auch
in den Zeitungen der beiden westlichen Demokratien , weit¬
gehende Beachtung gefunden . Neben völlig verständnislosen
Betrachtungen , die in den links gerichteten Organen nicht
fehlen konnten , registrieren wir auch manche Anerkennung .
Blätter , in deren Spalten man immer wieder von der „ ge¬
walttätigen Diktatur " in Deutschland lesen konnte , veröffent¬
lichten begeisterte Berichte ihrer Korrespondenten , in denen der
Führer als der beliebteste und populärste Staatsmann
Europas bezeichnet wurde . Wir geben uns , durch manche Er¬
fahrung gewitzigt , nicht der Illusion hin , zu glauben , dass nun
die Redaktionen in Paris und London unter dem Eindruck
der grossen deutschen Wirklichkeit in Nürnberg endgültig um¬
gelernt hätten . Immerhin darf es uns mit Befriedigung er¬
füllen , daß auch die Auslandsjournalisten sich dem tiefen Er¬
lebnis , das der Reichsparteitag , insbesondere die Persönlich¬
keit des Führers selbst , ausstrahlt , nicht entziehen konnten . Ein
Lob , manchmal vielleicht wider Willen gegeben , erhält
doppeltes Gewicht . Die Anerkennung des Geschaffenen — denken
wir zum Beispiel an die positive Wertung des Arbeitsdienst -

Für uns Deutsche ist der Reichsparteitag , seines Namens
ungeachtet , längst keine Parteiangelegenheit mehr . Er ist , wor¬
aus der Führer in seiner Ansprache an die Diplomaten hin -
wies , das grösste Fest der deutschen Nation und nur der wird
die innere Anteilnahme jedes einzelnen Deutschen an den Er¬
eignissen in Nürnberg völlig verstehen , der um den langen und
harten Weg weiß , den das deutsche Volk bis zur Nation -
werdung durchschreiten mußte . Eine Parallele zu ihm finden
wir nur noch im Schicksal des italienischen Volkes , dessen Raum
ebenso wie Deutschland Jahrhunderte hindurch Kampfplatz
fremder Interessen war . In einer Zeit , in der die frühreifen
Nationen Frankreich und England daran gingen , die Erde
unter sich aufzuteilen , lag Deutschland noch ohnmächtig in den
Fesseln der Kleinstaaterei . Es war begreiflicherweise für Paris
und London angenehm , einen starken Konkurrenten beim Aus¬
bau ihrer Machtstellung auf diese Weise ausgeschaltet zu
wissen . Die Kleinstaaterei in Deutschland zu erhalten und
auszunützen , war seit Richelieu geradezu die leitende Idee der
französischen Außenpolitik , die man am Quai d '

Orsay auch nach
der Einigung Deutschlands durch Bismarck nicht aufgab . Das
Kaiserreich war ein Bundesstaat und Frankreich versuchte im
Jahre 1919 in Versailles , wo der Bund geschlossen wurde , ihn
wieder zu zerbrechen . Es hoffte , nachdem dieser Anschlag auf
unsere staatliche Einheit mißlungen war , aus der inneren Zer¬
rissenheit Deutschlands nach dem Kriege zu profitieren und
mutzte erst 1933 , als der Führer die bis dahin in München
bestehende französische Gesandtschaft aufhob , auf seine Lieb -
lingsidee verzichten . Die deutsche Nationwerdung fand erst
mit der Aufhebung der Länderhoheiten im Jahre 1933 ihren
Abschluß und ihre Geburtsstunde fällt deshalb mit dem An¬
bruch des Dritten Reiches zusammen .

als ob man es bedauert , daß Italien an der Überwachung
nicht teilnimmt . Man gibt auch wenigstens in einigen eng¬
lischen Blättern zu , das , dadurch das Arrangement von Nyon
nur halben Wert habe , aber man ist weit davon entfernt ,
diesen Fehler aus der Welt zu schaffen . Auf der anderen Seite
stellen sich die Italiener mit Recht auf den Standpunkt , daß
sie ihrerseits gar keine Veranlassung haben , Vorschläge zu
machen , da sie alles , was zu sagen sei , in ihrer letzten Note
ausgefuhrt hätten . Man steht daraus , daß sich die Lage ver¬
st e i f t . Es gibt Politiker , die heute bereits von einer
neuen Krise des italienisch - englischen Ver¬
hältnisses sprechen und darauf verweisen , wie fatal die
jetzige englisch - französische Zusammenarbeit im Mittelmeer an
die Sanktionszeit erinnert , in der sich London um eine solche
Zusammenarbeit mit Frankreich bemühte . Es kommt hinzu ,
daß England und Frankreich jetzt einseitig von sich aus den
Patrouillen -Dienst an der spanischen Küste aufgegeben haben ,
der im Auftrage des Nichteinmischungsausschusses durchgeführt
wurde , angeblich weil sie die dafür bisher verwandten Schiffe
zur Sicherung der Hochseestraßen im Mittelmeer benötigen ,
also auch zur Sicherung jener Straßen , die die sowjetrussischen
Kriegstransporte nach Rot -Spanien benutzen . Es entfällt also
nunmehr die im Auftrag des Nichteinmischungsausschusses
durchgeführte Kontrolle der spanischen Küste durch Kriegs¬
schiffe und es wird jetzt lediglich noch die spanische Landgrenze
überwacht . Man muß sich fragen , ob damit England und
Frankreich den Nichteinmischungsausschutz ganz zurücktreten
lassen , zugunsten ihrer in Nyon vereinbarten Zusammenarbeit
oder soll die Aufhebung der Kontrolle etwa ein Druck¬
mittel gegenüber Italien sein ? Dann freilich
würde die Rechnung nicht aufgehen , denn dadurch wird die
Krise im Mittelmeer nicht gelöst , sondern verschärft . Es er¬
hebt sich jedenfalls die Frage , ob England die Zeiten der
Sanktionspolitik wiederkehren lassen oder ob es die Politik
Chamberlains fortsetzen will , die auf einen Ausgleich und
eine Verständigung mit Italien hinzielte .

Ein unglaubliches Druckmittel .

as . Berlin , 18 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die französischen Herbstmanöoer in der Nor¬
mandie sind gestern mit dem erwarteten Sieg der blauen Ver¬
teidigungstruppen über den roten Angreifer , der plötzlich
Truppen in Frankreich gelandet und das friedliche Land über¬
fallen hatte , beendet worden . So interessant die Manöver¬
ergebnisse , so u . a . die Tatsache , daß die Luftinfanterie und
die Fallschirmabspringer nicht die aus sie gesetzten Hoffnungen
erfüllten , für die Militärs sein mögen , den Manöverschluß
interessiert auch den Politiker . Die Reden , die hier zwischen
dem englischen Kr i e g s m i n i st e r , der den Manövern
beiwohnte , und seinem französischen Kollegen D a l a d i e r ge¬
wechselt wurden , sind insofern recht interessant , als sie einen
Versuch bar [teilen , d i e Entente zu erneuern .
Der englisch « Kriegsminister hat sich sehr anerkennend über die
Leistungen der französischen Truppen ausgesprochen und diese
Armee als unbesiegbar bezeichnet . Er hat dann hinzugefügt :

„ Diesc Manöver sind ein Ausdruck der Inter -
e [jen , die England und Frankreich gemein¬
sam sind

"
. Daladier hat in seiner Rede davon gesprochen ,

daß die Zusammenarbeit der beiden Demokratien England
und Frankreich die beste Friedensgarantie bilde und daß es
keine bessere Versicherung gegen einen Angriff gebe , als die
Einigkeit der beiden Demokratien . Wir wollen diese Reden
nicht überschätzen und wir wollen auch in Betracht ziehen , datz
der bevorstchende Besuch Mussolinis in Deutschland Ver¬
anlassung gewesen sein mag , die französisch - englische Zusam¬
menarbeit stärker als sonst herauszustellen . Darüber hinaus
erscheinen uns diese Reden aber doch charakteristisch für die
gegenwärtige politische Lage , für die Entwicklung , die in Nvon
eingesetzt hat . Immer deutlicher tritt nämlich zutage , daß
England und Frankreich an der Mitarbeit
Italiens bei der Überwachung des Mittelmeeres herzlich
wenig gelegen ist . Man stellt die Dinge zwar so dar ,

Wohin steuert England ?
Politische Manöverreden . — Englisch - französische Zusammenarbeit wie in der Sanktionszeit .

Nyon statt London ?

Portugals halte es für notwendig , daß man die völlige
Sinnlosigkeit derartiger bisher unternommener Be¬
mühungen einsehe , wenn man irgendwelche konstruktive Ar¬
beit beabsichtige . Portugal , so heißt es in der Note weiter ,
stimme mit den meisten von Hüll geäußerten Grundsätzen
praktisch überein , glaube aber , daß die ü b l i ch e n Metho -
d e n der kollektiven Politik zwar imstande wären , einen ge¬
wissen moralischen Druck auszuüben , aber nie praktische
Wirkung erzielen könnten . „ Wenn schwere llnaerech -
tigkeiten in der Lösung internationaler Probleme bestehen
und keine friedliche Methode zu ihrer Beseitigung in Aus¬
sicht steht

"
, so stellt die Note Lissabons fest , „ ist es nutzlos ,

den Opfern dieser Ungerechtigkeiten es ausreden zu wollen ,
sich aus eigener Initiative Recht zu verschaffen .

"

Mit Entschiedenheit verteidigt die portugiesische Regie¬
rung gegenüber einer seiner Meinung nach verblendeten
Weltpolitik die Nationen , die unter dem Zwang internatio¬
naler Ungerechtigkeiten Notmaßnahmen finanzieller und
wirtschaftlicher Art treffen . Das würden übrigens solche
ungerecht behandelten Nationen auf jeden Fall tun , auch
wenn sie sich über den Charakter ihrer Notmaßnahmen als
behelfsmäßige Wege klar wären .

Eine entschiedene Antwort

auf die Erklärung Hulls .

Washington , 17 . Sept . Auf die von Staatssekretär
Hüll im August aus Anlaß des japanisch - chinesischen
Zusammenstotzes abgegebene Erklärung , daß man doch „ im
Geiste internationaler Zusammenarbeit

" und „ durch fried¬
liche Methoden "

Streifigkeiten schlichten lassen solle , hat sich
Portugal jetzt in einer entschieden gehaltenen Note geäußert .
Diese enthält eine rücksichtslose Darlegung der
Meinung Portugals , das auf Grund seiner Erfah¬
rungen und Erkenntnisse zu den bisherigen Methoden inter¬
nationaler Polifik eine Stellung einnimmt , die in Washing¬
ton beträchtliches Aufsehen erregt .

2n seinem Memorandum erklärt Portugal , die Natio -
der Welt gäben sich heute ost falschen Gedanken hin und

hatten sich angewöhnt , die Lösung ernster und tiefgreifender
Probleme nicht genau definierbaren Formeln und inkonse¬
quenten Kombinationen anzuvertrauen . Die Regierung

Der Tag des deutschen Volkstums .

Jugend arbeitet für das Auslandsdeutschtum .

Am 18 . und 19 . September ist der „ Tag des deut¬
schen Volkstums "

, die alljährliche Veranstaltung des
WA . Die großen Kundgebungen in Stuttgart waren Ver¬
anstaltungen des Ausländsdeutschen selbst , einmal solche der
Volksgruppen , die in anderen Ländern wohnen , dann die große
Heerschau der organisierten Reichsdeutschen des Auslandes .
Der Volksbund für das Auslandsdeutschtum ist im Unter¬
schied hierzu eine innerdeutsche Vereinigung zu¬
gunsten der im Ausland wohnenden Teile unseres Volkstums .
Der VDA . hat sich stets in besonderer Weise ihrer kukturellen
Interessen angenommen . Lange Zeit hat er den Titel Deut¬
scher Schulverein geführt und damit einen großen Teil seiner
Arbeit bezeichnet .

Datz das Auslandsdeutschtum dringend der moralischen
und vielfach auch der materiellen Unterstützung des Mutter¬
landes bedarf , ist nicht zu bestreiten . Selbst

"
wenn wir von

den überseeischen Ländern absehen , so wohnen Millionen deut¬

scher Menschen in Europa zerstreut unter fremdem Volkstum .
Der Versailler Vertrag hat die Zahl der Deutschen unter der

Flagge anderer Staaten noch vergrötzert . Niemand wird sagen
können , datz ihnen ein leichtes Los beschieden sei . Ihre kultu¬
rellen Einrichtungen , Schule und Kirche , sind vielfach in Ge¬
fahr . Das nationalsozialistische Deutschland lehnt es aber da¬

gegen ab , fremdes Volkstum zu assimilieren .

Der Tag des deutschen Volkstums bringt keine großen
Kundgebungen , sondern er verlangt das Zeichen der Volks¬
verbundenheit in Gestalt eines kleinen Opfers für die großen
Ziele des VDA . In der nächsten Zeit werden die Jiigend -

gruppen zu einer besonderen Schulsammlung eingesetzt werden .
Inzwischen wird durch Feierstunden und

'
Rundfunkvorträge

das Verständnis für die großen Ziele der ausländischen Volks¬
tumsarbeit im Auslände vertieft werden .

Ein Geleitwort Dr . Fricks .

Berlin , 17 . Sept . Zum Tag des deutschen Volkstums
gibt Reichsminister Dr . Frick folgendes Geleitwort :

„ Der Tag des deutschen Volkstums ist eine Mahnung an
alle Deutschen , die unlösliche Blut - und Schicksalsgemeinschaft ,
die die Deutschen auf der ganzen Welt verbindet , nie zu ver¬
gessen und durch Wort und Tat zu starken .

Der Führer hat durch die Auftichtung des national¬
sozialistischen Staates , der niemand anderes als dem deutschen
Volke dient , dem im Reich geeinten Volk einen sicheren Hort
geschaffen . Die jenseits der Reichsgrenze lebenden Deutschen
können wieder stolz auf das Reich , seine Macht und Stellung
in der Welt sein .

Die Pflege der kulturellen Zusammenhänge der Deutschen
im Reich und der jenseits der Grenzen ist die Hauptaufgabe des
Volksbundes für das Deutschtum im Ausland . Seine Be¬
strebungen zu fördern , ist Pfticht aller aufrechten Deutschen .

Ich begrüße es deshalb , datz der VDA . zum Tag des deut¬
schen Volkstums auftust und jung und alt im Glauben an dis
Zukunft der Station und in der Bereitschaft zur gegenseitigen
Hilfe einigt . Frick , Reichsminister des Innern .

Deutschland ist ein altes Reich , mit einer stolzen Tradition
und doch die jüngste Nation . Nation als moderne politische
Formung eines Volkes gesehen . Es ist darüberhinaus , wenn
wir Italien außer Acht lassen , in Europa die einzige totale
Nation . Neben die politische Einigung ist die gesellschaftliche
getreten . Nicht nur der Preuße und der Bayer wissen , datz sie
in enter Linie und ausschließlich Deutsche sind , auch der
Arbeiter und der Unternehmer sind von dieser Erkenntnis er¬
füllt , der Bauer und der Städter , der Katholik und der
Protestant . Eine Geschlossenheit , von der die besten Deutschen
in den vergangenen Jahrhunderten träumten , ist Realität , eine
politische Tatsache von kaum abzuschätzendem Gewicht ge¬
worden . Die deutsche Nation reifte in einer Zeit , in der die
sozialen Krisen , eine Folge der Umformung der wirtschaftlichen
Produktionsmethoden , das gesellschaftliche Gefüge der Völker
erschüttern . Sie schließt deshalb die artgemätze Lösung des
sozialen Problems in sich, und das gibt ihr einen Vorsprung
vor den alten Nationen , die , in demokratischen Ideen befangen ,
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vom engen , machtpolitischen Standpunkt aus gesehen , für

Paris und London zweifellos sehr peinlich . Ein starker Rivale ,
der seinen Platz an der Sonne fordert , den Raum für die

Entfaltung feiner jungen Kraft , stört die demokratischen
Nationen im ruhigen Genug ihres Reichtums . Die Hetze gegen
den Nationalsozialismus ist deshalb für die traditionellen Nutz¬

nießer der deutschen Zerrissenheit in Wahrheit ein Kampf

gegen die nationale Einheit , die der Nationalsozialismus dem

brutschen Volk gegeben hat .
Das Dritte Reich stellt , wie der Führer in seiner ab¬

schließenden Rede vor dem Kongreß betonte , keine Wieder¬

geburt des Vorkriegsreiches dar . Das neue Reich ist die aus
der deutschen Geschichte gezogene Konsequenz , ist die

Vollendung unseres Schicksals und damit etwas erst - und ein¬

maliges . Der Reichsparteitag aber ist die Darstellung des

Neuen , das Selbsterlebnis der Nation , das jubelnde Be¬

greifen des großen Werkes , das der Führer mit seinen Ge¬
treuen , mit seiner Partei schuf.

Nürnberg ist die machtvollste Demonstration des deut¬

schen Lebenswillens . Unsere junge Schaffenskraft braucht Roh¬
stoffe , Raum und Kolonien , wie es der Führer in seiner

?
; roklamation eindeutig ausgesprochen hat . Deutschland ver -

anat nicht mehr , als es zur Entfaltung seiner völkischen
Kräfte nötig hat . Deutschland meldet diesen Anspruch bei

Mächten an , die über die mangelnde Besiedelung ihrer
Kolonien klagen . Die deutsche Forderung ist deshalb auch nicht

unbillig und kann sich niemals gegen den Frieden richten . Wir

erstreben eine europäische Solidarität , die auf gegenseitiger

Achtung beruht , auf der Respektierung der Lebensnotwendig¬
keiten dör anderen . p <

Nürnberg ist aber auch der Kompaß unserer Marsch -

richtunx . Jeder Parteitag hallt wider von der harten ,
kompromißlosen Kampfansage gegen den jüdischen Bolschewis¬
mus der sich , ein gefährlicher Spaltpilz , in den Risten ein -

genistet hat , die die Industrialisierung bzw . die ebenfalls von

Juden betriebene kapitalistische Ausbeutung in der gesellschaft¬
lichen Struktur der europäischen Völker aufbrechen ließ . Wenn

wir auch selbst gegen dieses Gift immun geworden sind , so

haben wir doch ein starkes Jntereste daran , unsere Umwelt ,
in die wir hineingewoben sind , vor , der Bolschewisierung zu
bewahren . Europa muß erkennen , daß Sie sogenannten demo¬

kratischen Freiheiten erst den roten Saboteuren die Möglich¬
keit geben , die Minen unter den Fundamenten Europas vor¬

zutreiben . , _ k
Noch verschließt sich das demokratische Europa der deutschen

Mahnung . 14 Jahre war der Führer der einsame Rufer in

Deutschland . Er erlahmte nicht und das Volk erwachte . Der

Führer wird auch nicht müde werden , Europa den Spiegel

seiner eigenen Lage vor Augen zu halten und der Kreml wird

zu seinen Feststellungen die drastischen Beweise liefern . Für
uns ist Nürnberg das Symbol der deutschen Erfüllung und
— mag auch das Ausland zweifeln — des Glaubens an die

große Mission des Nationalsozialismus , an die Verwirklichung
einer Familie aus arteigenen , freien Völkern in Europa .

Berlins neues Festkleid ,

das , rote wir bereits berichteten , im Auftrag des Führers
von dem Roichsbühnenbildner Prof . Benno von Arent ent¬

worfen ist und zum erstenmal bei dem bevorstehenden Be¬

uch Mussolinis angelegt wird , kann man teilweise

chon jetzt auf der großen Berliner Feststrahe bewundern , die

ich voni Lustgarten am Schloß über di « Linden , die Char¬
lottenburger Chauffee , Kaiserdamm , Adolf - Hitler -PIatz bis
etwa zum Bahnhof Heerstraße hinzieht . Es handelt sich da¬
bei um eine für die Dauer ausgearbeitete Ausschmückung ,
die auch in ihren größeren bzw . schwereren Stücken so kon¬

struiert ist , daß sie sich für die besonderen Anlässe jeweils
Linnen 24 Stunden aufbauen läßt . Man wird dabei beson¬
ders repräsentative Gebäude an der Feststrahe , wie etwa die

Nordfassade des Berliner Schlosses oder den Dom , das Zeug¬
haus , die Kommandantur , das Ehrenmal , die Staatsoper
u . a . m . in den Abendstunden durch Scheinwerferanlagen
wirkungsvoll anstrahlen . Am Beginn der Feststraße im
Innern der Stadt wird sich ein 15 Meter hoher
Obelisk mit einem mächtigen Adler erheben . Die Straße
Unter den Linden erMt eine vierfache Reihe von
12 Meter hohen Vierkantsäulen , die oben je
einen vergoldeten Adler von je 3 Meter Spannweite tragen .
Jede dieser Säulen , mehrere hundert , werden mit unsicht¬
baren Scheinwerfern von je 14 000 Kerzen Lichtstärke ange¬
strahlt . Insgesamt werden die „ Linden " durch diese ganzen
Scheinwerferänlagen siebenmal heller erleuchtet werden als

zu gewöhnlichen Zeiten . Die Häuser Unter den Linden er¬
halten sosftttenartig ausgehängte Fahnenreihen , wobei man

jedoch die Fenster nach Möglichkeit fveilasten wird .
Etwa am westlichen Ende der Feststraße erhebt sich auf

dem Adolf - Hitler - PIatz , von besten Höhe man bei klarem
Wetter die gesamte Strecke bis zum Berliner Rathaus über¬

sehen kann , ein 4 2 Meter hoher Fahnenturm , der
abends ebenfalls von Scheinwerfern angeleuchtet wird und
dadurch innerhalb der Stadt bis in die Charlottenburger
Chaustee hinein zu sehen sein wird . Selbstverständlich er¬

halten die besonders repräsentativen Plätze der Reichs -

Hauptstadt , vor allem der Wilhelmplatz als Zentrum des

Regierungsviertels ebenfalls einen würdigen Schmuck durch

adlergekrönte Säulen , Flaggenanlagen usw .

Der Bekenntnismarsch der HI .

Das Ende des Adolf -Hitler -Marfches .

München , 17 . Sept . Während die Teilnehmer am Reichs¬

parteitag wieder in ihre Heimatorte abgefahren sind , trägt
die Hitlerjugend ihre Bannsahnen nach Landsberg , wo der

Adolf - Hitler - Marsch in feierlichem Rahmen beendet wird .

1800 Hitlerjungen werden am Sonntag mit den 480 Bann¬

fahnen in den Hof der Festung Landsberg einziehen . Die

Teilnehmer am Adolf -Hitler -Marsch treffen am Samstag¬

nachmittag an der Stadtgrenze von Landsberg ein . Rach dem

Marsch durch die Stadt werden die Bannfahnen am Markt¬

platz abgestellt . Am Sonntagnachmittag ersolgt der Abmarsch

zur Festung Landsberg , wo der Reichsjugendfuhrer
Baldur von Schirach spricht . Rach der Besichtigung der

Zelle des Führers findet die Übergabe des Buches „ Mein

Kampf
" an jeden Teilnehmer des Marsches statt . Der Wend

schließt mit einer K u n d g e b u n g auf dem Markt von

Landsberg , an der die Gliederungen der Partei teilnehmen
und in deren Mittelpunkt eine Rede des Reichsjugend -

führers steht . ___________________

Luftsperre während der Manöver .

Berlin , 17 . Sept . Anläßlich der Wehrmachtsmanöver
1937 ist der Luftraum über dem Gebiet innerhalb der Linie

Lübeck — Lauenburg — Eberswalde — Stettin — Usedom

( Orte einschließlich ) vom 18 . September 1937 0 Uhr bis

20 . September 1937 0 Uhr , sowie der Luftraum über dem

Gebiet nördlich der Linie Fraustadt — Sagan — Halle —

Kastel — Duisburg — Geldern ( Orte einschließlich ) vom

20 . September 1937 0 Uhr bis 26 . September 1937 18 Uhr

für Luftfahrzeuge gesperrt .
Zuwiderhandlungen sind strafbar .

Für Flugzeuge im Flugverkehr gilt Sonder¬

regelung .

für

rn
der

Das neue deutsche Grohraumflugzeug „ Ju 90 "

40 Fluggäste
kann der „ große Dessauer

" befördern .

Destau , 18 . Sept . Die starke Zunahme des zivilen Luft¬
verkehrs in Deutschland hat seit langem den Wunsch ent¬

stehen lasten , Eroßverkehrsflugzeuge in Dienst zu stellen , die
eine möglichst hohe Zahl von Fluggästen befördern können
Die Junkerswerke in Destau haben jetzt ein neues vier¬

motoriges Großraumflugzeug „ Ju 90 “
, das für 4 0 Flug -

gäste Platz bietet , fertiggestellt . Das Flugzeug , bei besten
konstruktivem Aufbau die vieljahrigen Erfahrungen in der

Herstellung von Ganzmetallflugzeugen verwertet wurden ,
bietet den Fluggästen größte Sicherheit , Bequemlichkeit und

außerdem dem Flugzeughalter größte Wirtschaftlichkeit .
Die deutsche Presse hatte am Freitag Gelegenheit , auf

dem Fluggelände der Junkers Flugzeug - und Motorenwerke
AG . in Destau das neue Wunderwerk deutschen Flugzeug¬
baues , das den Namen „ Der große Destauer

" erhalten hat ,
kennenzulernen , seine außerordentlich bequeme Inneneinrich¬
tung zu besichtigen und sich von der Flugsicherheit zu über¬

ersten Male besitzen die Flügelzwischenstücke und das Flügel¬

mittelstück durchgehende Landeplatten , durch die die Lande¬

geschwindigkeit dieses 21 -Tonnen -Flugzeuges unter 100 Kilo¬

meter liegt .
Neue Eigenschaften zeigt die Äu 90 in ihrer Bequemlich¬

keit , die wohl für heutige Verhältnisse eine Spitzenleistung
bedeutet . Die Kabine ist in ihren Raumverhältnissen großer
als ein moderner D - Zugwagen . Eine erstmalig zur Anwen¬

dung kommende Schalldampfung läßt eine völlig normale

Unterhaltung in den einzelnen Abteilen zu . Auch die Frage
der Gesamtlüftung der Kabine sowie der direkten Zufüh¬

rung von Außenfrrschlust ist neuartig gelöst . Die Flugkabrne

selbst hat eine Länge von 10,5 und eine Breite von 3 Meter .

Rechts und links vom Mittelgang sind 1,25 Meter Breite

Doppelsitze angebracht . Jeder Sitz ist mit Leselampe und

individueller Belüftung ausgestattet . Außerdem sind Raume

für eine Garderobe , für das Handgepäck der Fluggaste und

für eine Anrichte , wie sie bei der Mitropa üblich ist , vorhan¬
den . Zum ersten Male sitzen Funker , Bordmonteur und

Flugkapitän gemeinsam ohne Abtrennung in einem Fuhrer -

raum . Die Instrumentierung des Führerraumes ist selbst¬

verständlich in modernstem Umfange ausgeführt und weist
alle neuzeitlichen Einrichtungen für Blindflug , Nachtlan¬

dung usw . auf . Die Ju 90 ist für den Einbau ver¬

schiedener Motoren in der Leistungsgröße zwischen
800 und 1200 PS . vorgesehen . Sie erreicht eine Höchstge¬
schwindigkeit von 410 Kilometer in der Stunde , was als

Spitzenleistung neuzeitlicher Großverkchrsflugzeuge der
Welt anzusprechen ist . Die Reisegeschwindigkeit wird durch¬
schnittlich bei 350 Kilometer liegen .

zeugen .
Die Ju 90 hat bereits bei den ersten Probeflügen ge¬

zeigt , daß sie sowohl in der Leistung als auch in der Sicher¬
heit der weltbekannten Ju 52 ebenbürtig zur Seite steht , ja
sie sogar übertreffen wird . Die Ju 90 ist wie alle Junkers -

slugzeuge ein Ganzmetall - Tiefdecker . Sie zeichnet
sich wie ihre Vorgänger durch sehr starke Bauweise aus . Alle

betriebswichtigen Teile sind so durchgebildet und gebaut , daß

sie leicht zugänglich sind . Der durchgehende Flügel ist ™

fünf Teile unterteilt , in das Flügelmittelstück , auf dem . . . .

Rumpf organisch aufgebaut ist . die beiden Flügelzwischen¬
stücke , die die beiden inneren Motoren aufnehmen , und die

beiden Flügelenden , die die Autzenmotoren tragen . Zum

Das neue Großflugzeug wird , bevor es von der Deut¬

schen Lufthansa in den Verkehr eingestellt wird , noch f
" “

einige Wochen in Streckenerprobung genommen .
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„ 5n 90 “
, da , Großraumflugzeug für 40 Fluggäste .

( Scherls -Bildertnenst - M . )

Kurze Umschau .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing Freitagabend
die Vertreter der estnischen Presse und der

deutschen Presse in Estland , die auf Einladung der

Reichsregierung eine 14tägige Reise durch Deutschland machten ,
und erläuterte in einer kurzen Ansprache Ziele und Aufgaben
der nationalsozialistischen Politik .

♦

Zu dem bevorstehenden Besuch Mussolinis in

Deutschland bringt die italienische Presse aus¬

führliche Berliner Berichte über die Vorberei¬

tungen der Reichshauptstadt und der Hauptstadt der Be¬

wegung . Der festliche Schmuck , den man bereits in den

Straßen und Plätzen bewundern könne , laße auf die außer¬
gewöhnliche Art der zu erwartenden Ehrun¬

gen schließen . Sehr große Beachtung finden ferner die in der

deutschen Presse in diesen Tagen veröffentlichten Artikel
über Mussolini und die herzlichen Worte , mit denen

man ihn dabei in Deutschland willkommen heißt .

*

Auf Anordnung Mussolinis wird vom 29 . Oktober

ab , dem ersten Tage des Jahres XVI der faschistischen Zeit¬
rechnung , die Opera Nazionale Balilla unmittel¬

bar der Partei unterstellt . Auf Befehl des Duce

werden alle faschistischen Jugendverbände einheitlich in die

Gioventu Jtaliana del Littorio eingegliedert . Der italienische

Regierungschef hat den bisherigen Präsidenten der ORB .,
Ricci , in einem Handschreiben für die innerhalb von elf

Jahren geleistete Arbeit seine besondere Anerkennung ausge -

prochen .
*

Die Leiche des verstorbenen ersten Präsi¬
denten der tschechoslowakischen Republik ,
T . E . M a s a r y k, wurde am Freitag unter großer Anteil¬

nahme der Bevölkerung von Schloß Lana nach Prag

übergeführt . Um 22 Uhr traf der Trauerzug auf der

Prager Burg ein . Der Sarg wurde in die mächtige Säulen¬

halle getragen , wo auf einem bereits aufgestellten Katafalk die

Aufbahrung erfolgte . Hier wird die Bevölkerung drei

Tage und zwei Rächte vor dem toten Altpräpdenten
vorüberziehen .

Enteignung deutscher Grundstücke in Memel

Anfrage im Sejm .

Korona , 17 . Sept . In der heutigen Sejm -Sitzung rich¬

teten die memelländischen Abgeordneten P a k a l n i s ch k i

und I u r g e I e i eine Anfrage an die Regierung über die

durch Gesetz 6 . September 1937 erfolgte Enteignung von

in deutschen Händen befindlichen Grund¬

stücken mit einer Gesamtfläche von 440 Hektar in

der Stadt Memel und Umgebung .

In der Anfrage wird um Antwort ersucht , wie diese Ent¬

eignung mit Art . 5 Ziffer 9 sowie Art . 32 des Memelstatuts

und den anderen dort geltenden Bestimmungen vereinbar sei .

Nach der Geschäftsordnung muß eine Anfrage innerhalb von

zehn Tagen beantwortet werden .

Die Araber protestieren gegen die

Genfer Beschlüsse .

„ Judengeld verschließt den Engländern die Augen .“

Jerusalem , 17 . Sept . Unter den Arabern Palästinas
herrscht über die gestrigen Genfer Beschlüsse zur Palästina -

Frage einmütige Empörung . Die Araberzeitung
„ Fa la st in " in Jaffa überschreibt die Genfer Meldung mit

„ Komödie und Betrug in Genf auf Kosten der
A r a b e r “

. Eden , so wird von dem Blatt gesagt , sei noch
mehr als Ormsby - Gore für die Interessen der Juden einge¬
treten ; auf die Rechte und Gefühle der Araber und

Mohammedaner sei er nicht eingegangen . England ziehe die

Freundschaft der Juden der Freundschaft der Araber vor .
Gegen das Judengeld , das England die Augen
verschlossen habe , komme die arabische Welt nicht an .
England vertrete die Teilung , doch der Gedanke stamme ur¬
sprünglich von dem Zionistenführer Weizmann und

seinem „ Bruder "
Orrnsby - Eore .

Auf selten der Juden drückt besonders das Jüdische

Bresse
Büro Genugtuung über den Verlauf der Genfer

alästina - Derhandlung aus und spricht von einem Erfolg
der Juden . Jetzt fei wohl keine Rebe mehr , meint man ,
von der zuerst vorgeschlagenen scharfen Beschränkung der

Judeneinroanderung oder von einem Verbot des Landver¬

kaufs an die Juden . Das Jüdische Pressebüro begründet
seine Meinung damit , daß ja das Mandat Englands dis zu
den Zeiten einer Neuregelung des Statuts weiterbestehe .

Das Moskauer Blutgericht geht weiter .

Wieder sieben Todesurteile und eene Prozesse in Sicht .

Moskau , 17 . Sept . Die Welle der sowjetrussischen Blut¬

urteile gcht weiter . In der Nähe von Rostow am Don haben ,
wie das amtliche ® e6iets6fatt „ Molot " mitteilt , in bett

letzten Tagen zwei neue Prozesse stattgefunden , die ein Muster¬

beispiel dafür darstellen , wie unerhört plump konstruierte

Anklagen die heutige Klassenjustiz in Sowjetrutzland glaubt
der Welt bieten zu können . Die Angeklagten des einen Pro -

zesses , Leiter landwirtschaftlicher Organisationen, , wurden

z . B . beschuldigt , das Kolchosen -Dieh mit Pestbazillen ver¬

giftet zu hoben , noch tollere Angaben wurden gegen Ange¬

klagte des anderen Prozesses erhoben . Die sieben Hauptange -

klagien wurden zum Tode verurteilt . 20 weitere erhielten
Gefängnisstrafen bis zu zchn Jahren .

Der „ Molot "
kündigt in einem Leitartikel dann einen

neuen Sensationsprozeß an , in dem auch mit weiteren Blut -

UTteilen zu rechnen ist .

Hauptschriftleiter : jritz « stnther .
Stellvertreter des hauptfchriftletters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik nnd Kunst : Fritz Günther ; für den
politiichen Nachrichtendienst : Kari Heinz Kant ; für nnpoUtiiche s - irrig - uao
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und Gewerbe : Willi ptmp tl ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
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Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Ruflag « Rüg . 1937: 20753 , Sonntag , allein : 2517S
Druck »nd Verlag de, Wiesbadener Tagblatt, :

£ . Schellen berg ' fche hofbuchdr - ckerei, wierbaden , kanggafse 2U . Tagblatt -Ha »»' .
Gesamtleitung :

Dr . phii . Gustav Schellenberg und verlagsdirektor h -inrichpadß .



Samstag/Sonntag , 18 . /19 . September 1937 . Wiesbadener Tagblatt Rr . 218 . Seite 3 .

:
•• ■■

Niti ;

Die 26 . chinesische Armee in der Zange

Die Offensive in Nord - Spanien dauert an

,(Seilt *

Wabe Der KeekMlle an Dur tzanWen Kaste
Nur das Beobachtersystem des Nichteinmischungsausschusses bleibt bestehen .

Flieger ....... , _____ . . .
gewehrnester in der Nähe von Wangpu wiederholt bombar¬
diert wurden .

Er führt den japanischen Oberbefehl in Nordchina .

General Hisatichi Terauchi wurde durch kaiserlichen Erlaß

zum Oberbefehlshaber der gesamten japanischen Streit¬

kräfte in Nordchina ernannt . Hier sehen wir ihn mit dem

Kaiser Hirohito ( links ) zusammen bei einer Inspektion .

( Pressephoto , Zander -K .)

Am Freitag herrschte eine rege Tätigkeit japanischer
ger über Putung ^ wobei ^ auch chinesichse Maschinen -

Bürgermeisterwahl in New York .

New Park , 17 . Sept . Nach den bisher vorliegenden
Wahlergebnissen wurden bei dem am Donnerstag durchge¬
führten ersten Wahlgang , der über die Aufstellung der
Kandidaten für das Bürgermeisteramt und alle übrigen in
den Herbstwahlen neu zu besetzenden politischen Ämter der
Stadt New York entscheidet , Bürgermeister La Guardia
und Jeremiah M a h o n e y als Kandidaten für das Bürger¬
meisteramt aufgestellt . Damit scheidet der dritte Kandidat ,
Senator C o p e l a n d , aus , der von der demokratischen
Stadtorganisation Tammany Hall aufgestellt worden war
und seine Wahlschlacht als Gegner des neuen Kurses ge¬
führt hatte .

Die größte Stimmenzahl vereinigte nicht der bis¬
herige jüdische Bürgermeister La Guardia auf sich , sondern
Mahoney . Mahoney , der übrigens Präsident der amerika¬
nischen Amateur -Athletikunion ist , kandidierte als Demokrat
als Freund des neuen Kurses . Sein Wahlsieg wird als eine
neuerliche Bestätigung der Rooseveltfchen Reformpolitik
durch die Wählermassen gewertet . Der Hauptteil der
republikanischen Stimmen fiel La Guardia zu .

1,4 Milliarden , also einer mehr als achtfachen Übermacht
gegenüberstanden , ohne überrannt zu werden . Die Bevölke¬

rungszahl allein entscheidet demnach nicht . Auch nicht das
milltäri | che Aufgebot , das von feiten der Mittelmächte etwa
dreiundzwanzig , von feiten der Entente etwa zwei -

undvierzia Millionen betrul
macht auf der vergliche
beruhen . Im Weltkrieg

Allerdings muß im Auge behalten werden , daß Peiping ,
Schanghai und vielleicht auch Kanton unter japanischem Ein¬
fluß mehr bedeuten , als ein paar tausend Quadratmeilen
mongolischen Sandes mehr oder weniger . Trotzdem kann die

S
'

che Aktion nur begrenzte Ziele haben , wie ja auch von
ender japanischer Seite mehrfach betont wurde . Sie

wäre
'

sonst in Gefahr , trotz militärischer Erfolge einer wehr¬
politischen Übermacht zu erliegen , die ihre Kraft nicht nur aus

Dazu würde allerdings eine Waffengufuhr großen Um¬
fangs von außen her nötig sein . Die Sowjetunion hat sich
denn auch Bereits zur Rolle des Lieferanten Bereit gefunden .
Andere Mächte werden nur allzugern die gleiche Rolle
spielen . 316er Übermacht ergibt sich daraus noch nicht , weil
diesen improvisierten Rüstungsmaßnahmen Chinas die in Jahr¬
zehnten planmäßig vorbereitete Mobilmachung Japans gegen¬
übersteht .

Die japanischen Einkreisungsmanöver
an der Nordfront .

Peiping , 17 . Sept . JnFortsetzungihresgroßen
Einkreisungsmanövers an der Nordchinafront
haben die japanischen Truppen am Freitagmittag nach Über¬
schreiten der Peiping - Hankaubahn das Gebiet im Westen der
mauerumgebenen Stadt Tschotschou erreicht , während
andere Truppenteile von Norden heranrückten und am
Morgen des gleichen Tages die Bahnstation L i u l i h o so¬
wie die fünf Kilometer weiter westlich gelegene Ortschaft
Hsitungtsun besetzten . In dieser Zange , die sich
über etwa zwölf Kilometer in nordsüdlicher Richtung er¬
streckt . befindet sich die chinesische 2 6 . Armee , die
von General Sunlrentschung aus der Provinz Hupeh nach
Norden geführt worden war . Die einzige Rückzugslinie , die
dieser Armee noch offen steht , führt in westlicher Richtung in
die Berge , hinter denen jedoch bereits andere japanische
Truppenabteilungen unter General Yamada stehen . Die

Abteilungen Yamadas , die für ihre Gewaltmärsche schon be¬
rühmt sind , haben an der Eroberung des Nankau - Paffes und
der Stadt Huailai teilgenommen .

Der japanische linke Flügel , der wegen des sumpfigen
Geländes nur langsam vorwärtskommt , verfolgt die Armee
General Wanfulins in Richtung auf Paotingfu .

China selbst , sondern auch aus London und Washington , Mos¬
kau und Paris saugt . Bon diesen vier Helfern ist der
Amerikaner zwar ein recht unlustiger . Dafür aber ist der

Franzose und der Engländer umso Bereiter , die Sowjethilfe
gegen Japan zu begrüßen .

Wir müssen es dahingestellt lassen , ob überhaupt die Mög¬
lichkeit besteht , daß dadurch Übermacht gegen Japan aufge¬
bracht werden kann . Uns kommt es hier nur auf den Hinweis
an , oatz Übermacht sich auch wehrpolitisch bilden kann , wenn
militärisch keine Überlegenheit vorhanden ist . Diese fehlt
sicherlich auf chinesischer Seite . Aber es scheint , daß dem
Chinesen allerlei wehrpolitische Hilfe zufällt , die dem
Japaner fehlt . Mit welchem Erfolge , bleibt natürlich abzu¬
warten , denn es darf nicht übersehen werden , daß die
Japaner aus eigener Kraft ausreichende Gegenmaßnahmen ju
entwickeln in der Lage sind . Zu wünschen bleibt für die west¬
liche Zivilisation nur , daß nicht eine chinesische Übermacht
bolschewistischen Ursprungs aufkommt , und daß Japan das
Bollwerk gegen den Kommunismus bleibt , als das wir das

Kaiserreich schätzen . Und daß schließlich dieser Wunsch Er¬
füllung findet , daran brauchen wir nicht zu zweifeln .

Regenfälle schränken die Gefechtstätigkeit
in Schanghai ein .

Schanghai , 17 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Wolken¬
bruchartige Regenfälle ließen am Freitag an den Fronten
von Schanghai eine nur geringe Gefechtstätigkeit aufkom¬
men . Die Verwendung von Tanks und das Vorbringen der
schweren japanischen Geschütze, die jetzt gelandet wurden , ist
in dem ausgeweichten Gelände fast unmöglich .

In den Schützengräben steht bis zur Hälfte das Waster .
— In der Nacht zum Freitag kam es zwischen Batterien in
der japanischen Kaserne und der chinesischen Front Bei
Tschapei zu einem Artilleriegefecht , das sich am Freitag¬
morgen auf das Gebiet von Kiangwan ausdehnte . Eine
stärkere Gefechtstätigkeit ergab sich nur im Abschnitt von
Lotien , wo auf beiden Seiten heftig mit Maschinengewehren
geschossen wurde . Die Front verläuft jetzt von Liuho — Lotien
über westlich Liuhang und den westlich vom Verwaltungs¬
zentrum gelegenen internationalen Rennplatz nach Tschapei
zum Nordbahnhof .

Zusatzprotokoll und Zusatzabkommen
in Nyon unterzeichnet .

Gens , 17 . Sept . Die Konferenz von Nyon ist
Freitagabend in Genf noch einmal zusammengetreten , um die

verzögerte Unterzeichnung des Zusatzprotokolls und zweier
Zusatzabkommen zu den Wmachungen von Nyon vorzunehmen .

Sm Zusatzprotokoll wird die Ausdehnung des
Schutzes der Mittelmeerschiffe auf Angriffe von

llberwasserfahrzeugen und Flugzeugen festge -

keßt . Erfolgen derartige Angriffe ohne Berücksichtigung der

völkerrechtlichen Humanitätsgrundsätze , die in dem Londoner

Flottenoertrag von 1930 und im Protokoll von 1936 nieder¬
gelegt sind , so haben die Fahrzeuge der englischen und fran¬
zösischen Patrouillenflottillen auf das betreffende Luftfahrzeug
das Feuer zu eröffnen und nach Maßgabe ihrer Mittel , ge¬
gebenenfalls unter Hinzuziehung von

"
Verstärkungen , gegen

das betreffende Kriegsschiff vorzugehen . Von den beiden
unterzeichneten Vereinbarungen bezieht sich eine auf die ge¬
schützten Fahrstrecken im Mittelmeer , die andere auf reser¬
vierte Zonen für Übungszwecke .

Die Schwierigkeiten , die heute mittag die Unterzeichnung
verzögert hatten , waren durch eine Anfrage des griechischen
Delegierten Politie über die Frage der Führung der

Kriegsflagge entstanden .

Das Schicksal der 60 von „ Zos6 Luis Diez "
.

London , 17 . Sept . Wie „ Preß Association
"

erfahren

haben will , erwartet man in Falmouth , daß die

60 Matrosen , die sich geweigert haben , auf dem im,dor¬
tigen Hafen liegenden spani | ch-bolschewistischen Zerstörer

„ 5 o [ 6 Luis Diez
" wieder nach Spanien zurückzukehren

und sich zur Zeit in englischen EefänMisten befänden , voraus¬

sichtlich wieder an Bord des Schiffes zurück ge¬
bracht werden würden .

Uebermacht .

Betrachtungen zum Ostastenkonflitt .

Von Generalleutnant a . D . v . Metzsch .

Früher begriff man kriegerische Übermacht nur oder

wenigstens vorwiegend militärisch . Innerhalb des militäri¬

schen Rahmens spielte im Kräftevergleich die Zahl stets eine

überragende , ost die entscheidende Rolle . Zwar gilt auch heute
noch , was Clausewitz forderte , nämlich : Immer recht stark zu
sein , vor allem an den entscheidenden Punkten . Dennoch darf
der Begriff der Übermacht nicht mehr nur militärisch nach
Truppen - und Waffenzahl verstanden werden . Die Übermacht
von heute und morgen muß vielmchr mit wehrpolitischen
Maßen gemeßen werden .

Das ist recht schwierig . Besonders wenn sich gewiße über¬

legene Einzelstärken dem Prüfenden aufdrängen , die , bei

oberflächlicher Betrachtung , zu aenugen scheinen , um Übermacht
sestzustellen . Wenn , zum Beispiel , mehr als vierhundertfünfzig
Millionen Chinesen mit den Japanern zusammenprallen , die ,
einschließlich Mandschukuo , nur etwa hundertzwanzig Millionen
zählen , so ist man zunächst versucht , der gewaltigen chinesischen
Überzahl eine übermächtige Wucht zuzutrauen . Aber wir be¬
sinnen uns , daß im Weltkriege die zahlenmäßige Unterlegen¬
heit der Mittelmächte — etwa hundertsechzig Millionen zu
Kriegsbeginn , der überlegenen Ententemaße — etwa

Gute Fortschritte der nationalen Truppen .

Salamanca , 18 . Sept . ( Funkmeldung . ) Im nationalen

Heeresbericht vom Freitag heißt es u . a . :
Asturien - Front : Im östlichen Abschnitt haben un¬

sere Truppen den Vormarsch fortgesetzt . Die Orte Arenas
de Cabrales , Lleras de Arriba , Lleras de Majo , Piedra ,
Quintana , Valmori wurden besetzt und der Ort Posada um¬

zingelt . Das erbeutete Material ist sehr umfangreich . Darunter

befinden sich mehrere Maschinengewehre sowie ein sowjet¬
russischer Tank , der sofort von uns in Dienst gestellt werden
konnte . Im westlichen Abschnitt Geschützfeuer .

Front von Leon : Unsere Truppen besetzten an dieser
Front trotz des schlechten Wetters durch einen geschickt vorge¬
tragenen Angriff Callero und kamen bei Berroca bis zum
Gebirgspaß Pajares an der Provinzgrenze Leon -

Asturien . Die von Leon nach Oviedo und Gijon führende

Trotzdem wäre noch vor wenigen Jahren der chinesische
Widerstand nicht möglich gewesen , der heute geleistet wird .
Es liegt immerhin eine beachtliche chinesi | che Rüstungsleistung
vor . Der Kampf kann lang und schwer für Japan fein .

"
Darüber

bestehen auch in Japan keinerlei Zweifel . Die chinesische Maße
ist zu groß , um völlig überwunden zu werden . Die tüchtige
japanische Wehrmacht kann nicht allen Aufgaben gleichzeitig
gewachsen sein , die der riesige mandschurisch - mongolisch -
chinestlche Kriegsschauplatz vielleicht noch stellen wird . Über¬
dies sehen sich die Japaner Plänen gegenüber , die zum Ziel
haben , eine wehrpolitische Übermacht Chinas zu schaffen , die
sich aus den verschiedensten Teilkräften zusammenfügen kann ,
Kräfte , an denen englisches Gold und leider auch sowjetischer

il haben werden .

Eine Mitteilung von englischer Seite .

London , 17 . Sept . Don englischer Seite wird mitgeteilt :
Die englische und die französische Regierung haben beschloßen ,
die Seekontrolle an der spanischen Küste , die
auf Grund der Beschlüße des Nichteinmischungsausschußes ein¬
gesetzt worden war , nicht sortzusetzen .

Beide Regierungen haben ihre diesbezügliche Ent¬
schließung den übrigen Mitgliedern des Nichteinmischungs -

ausschußes durch Lord Plymouth mitteilen laßen . Die

englische und die franzöpsche Regierung sind , so nimmt man
in gut unterrichteten Londoner Kreisen an , zu diesem Ent¬

schluß gekommen , weil sie es für richtig halten , die für diese
Kontrolle verwendeten Schiffe in der „ A n t i p i r a t e n -
kontrolle " im Mittelmeer einzusetzen . Es
handelt sich dabei um die Kontrolle , die auf Grund der Be¬
schlüße der Mittelmeerkonferenz durchgeführt werden soll .

Der Entschluß der Regierungen Englands und Frank¬
reichs bedeute , wie es weiter heißt , für die Praxis , daß die

einzige Grenze Spaniens , die jetzt noch bewacht werde, , die

zwischen Frankreich und Spanien fei . Längs der spanischen
Küste wird also durch Kriegsschiffe im Auftrage des Nicht¬
einmischungsausschußes keine Kontrolle mehr aüsgeLbt . Das

System der Beobachter des Nichteinmifchungsaus -

schußes auf Handelsschiffen , die spanische Häfen anlaufen ,
wird beibehalten werden .

Hauptstraße liegt im Bereich unseres Jnfanteriefeuers . Ferner
wurden die Ortschaft Villamanina sowie wichtige feindliche
Stellungen bei Matallana und La Vecilla im Osten der

Hauptstraße Leon — Oviedo genommen .

Die strategische Bedeutung des Passes
von Pajaros .

Leon , 18 . Sept . Der Freitagvormittag an der Front von
Leon stand im Zeichen von Großangriffen der natio¬
nalen Flug staffeln , die den ganzen südlichen Teil der
Front von Somiedo bis Oseja bombardierten und feind¬
liche Ansammlungen mit Maschinengewehr -

feuer bestrichen .
Die wichtigsten Kampfhandlungen der Infanterie fanden

im Abschnitt der Hauptstraße Leon — Oviedo statt , wo
die nationalen Truppenverbände wichtige Berge im Osten und

Westen des Gebirgspaßes Pajaros erstürmten und sich
weiter an diese taktisch wichtige und von den Bolschewisten
zu einer Bergfestung ausgebaute Stellung heran -
artieiten . 3m Westen von Pajares besetzten die Nationalen
die Ortschaft Polaura und auf der Ostsette wurden mehrere
wichtige Höhen genommen , von denen aus die gegnerischen
Erabenlinien und die betonierten MG .-Nester von den natio¬
nalen Geschützen bereits in direktem Beschuß unter Feuer ge¬
nommen werden können . Durch diese Operationen zu beiden
Seiten des Gebirgspaßes werden die südlich von diesem an
der Hauptstraße gelegenen Ortschaften Villamin , Ventosilla
und Rodiezno abgeschnürt .

Der starke Widerstand der Bolschewisten in der Umgebung
von Pajares läßt darauf schließen , daß si^ in diesem Gebiet

noch heftige Kämpfe abspielen werden , da dieser Gebirgs¬
paß als die S ch l ü s s e l st e l 1 u n g fük einen erfolg¬
reichen Rückenangriff auf die bolschewistischen
Belagerer von Oviedo gilt .

Eine der am Gebirgspaß Pajare operierenden nationalen
Kolonnen bezog um die Mittagszeit in der Nähe von Bus -

dongo ( östlich von Pajare ) Stellungen , die nur noch 1 Kilo¬

meter von dem 1360 Meter hohen Bergpaß entfernt sind .

Betrug . Noch weniger kann llber -

jenen Größe der Beiderseitigen Räume
Beruhen . Im Weltkriege verfügte der Feindbund über den
Weltenraum . Der Vierbundraum war demgegenüber geradezu
winzig .

Im Fernen Osten liegen die chinesisch - japanischen Raum¬
verhältnisse ähnlich : China ist etwa neunmal so groß wie
Japan . Auch kriegswirtschaftlich , soweit es sich um rohstosiliche
Vorkommen handelt , übertrifft China das Jnfelreich und
feinen ostasiatischen Festlandsbesitz weit .

Dennoch kann wehrpolitisch nicht von chinesischer Über¬
macht gesprochen werden . Es kommt nicht darauf an , was man
an Rohstoffen besitzt . Darauf kommt es an , ob die rohstoffliche
Basis kriegsbrauchbar gemacht worden ist , und ob sie mili¬
tärisch vor feindlichen Zugriffen geschützt werden kann . Das
Erstere ist für China zu verneinen . Es ist noch immer der
Weltbereich , der die meisten ungehobenen Schätze birgt . Das
Zweite , der militärische Schutz , wird erst seit wenigen Jahren
im Sinne zusammengefaßter chinesischer Wehrkraft ausgeBaut .
Japan dagegen ist wehrfleißig feit mehr als sieben Jahr¬
zehnten .

Aber nicht nur das . Das Kaiserreich ist inzwischen eine
maritime Großmacht geworden . Chinas Seestreitkräfte sind in
derselben Zeitspanne ohne Belang geblieben . Unter solchen
Umständen ist dichtsiedelnde Bevölkerungsmaße nicht Kraft ,
sondern Last , nicht leicht zu mobilisierende Starte , sondern
leicht verwundbare Schwäche .

Wir verzichten darauf mit den beiderseitigen Truppen¬
stärken aufzuwarten . Alle Zahlen , die darüber umlaufen , sind
schon deshalb von höchst fragwürdigem Wert , weil es sich auf
chinesischer Seite um ein denkbar buntes , wertmäßig durch¬
aus ungleiches Aufgebot handelt , während Japan über ein
einheitliches militärisches Instrument verfügt . Sicher ist nur ,
daß das chinesische Heer zahlenmäßig dem japani | chen erheb¬
lich überlegen ist , eine rein zahlenmäßige Übermacht , die im
Laufe eines längeren Krieges wahrscheinlich noch beträchtlich
gesteigert werden könnte .
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Blumen
, Kunst und Wein in Wiesbaden

HM

In dem Schaffen des neuen Italiens unter ftüBntna
Muffollnis zeichnen sich , in ähnlicher Weise wie bei uns , dir

Blühender Herbst .

Wenn die Tage kürzer und kühler werden , liegt etwas
wie stille Wehmut über den Wiesen und den Wäldern , deren
Wipfel sich unmerklich färben . Das große Sterben hat noch
nicht begonnen , die Blätter rieseln noch nicht wie Regen von
Dukaten he^ ab , aber der Winter steht vor der Türe . Als ob der
scheidende Sommer uns über die lange Nacht Hinwegtäuschen
wollte , entfaltet er noch einmal seine ganze flammende Pracht
m unseren Anlagen und Privatgärten . Zu dem üppigen
B̂lumenflor gesellt sich die edelste Blüte , die des Rheingauer
Weines . Der junge , Rebensaft schäumt in den klingenden
Pokalen und Lebensfreude blüht , allem Sterben zum Trotz ,
rn tausend Farben auf . Dionysos , der Schutzherr des Weines
rst aber auch der Gott der Künste , vor allem der Musik . Und
1° ergibt gch zwanglos der Dreiklang , der zum Wahlspruch
der Wiesbadener Herbstwochen gewählt wurde : ..Blumen ,
Kunst und Wein "

.

Auf der Sonnenseite .

Es ist schon wieder soweit , daß wir die Sonne suchen . Je
frischer diese ersten Herbsttage sind , umso mehr sucht man die
Strahlen der Sonne , die freilich schon erheblich an Kraft
nachzulassen beginnen . Es gibt Tage , wie beispielsweise
heute , in denen ist die Sonne ganz verschwunden . Da ver¬
hüllt sie sich hinter grauen Regenwolken und Nebelschleiern ,
man könnte meinen , es wäre ein trauriger Novembertag , ob¬
wohl wir jetzt , im September , doch bestimmt noch ein An¬
recht auf schöne sonnige Herbsttage haben .

Und dann gibt es Tage , in denen plötzlich die Sonne
| vom blauen Himmel lacht . Da freut man sich und ist sofort

bestrebt , nun auch jeden kostbaren Sonnenstrahl auszukosten .
Man muß einmal in den Mittagsstunden durch die beleb¬
testen Straßen der Stadt gehen . Es ist ganz merkwürdig :
auf der einen Seite gehen Scharen von Menschen — die
andere Seite ist fast menschenleer ! Diese bevorzugte Straßen¬
seite ist nämlich die Sonnenseite . Hier ist es hell und warm ,
während drüben , ein paar Meter weiter , Schatten und
herbstliche Kälte herrscht . Hier gehen nur die Leute , die es
ganz besonders eilig haben und rasch vorwärtskommen
wollen .

Die andern , die es sich leisten können , gemächlich zu
schlendern , gehen auf der Sonnenseite , und man sieht ihnen
an , wie wohl sie sich dabei fühlen . Sie haben es durchaus
nicht eilig . Sie bleiben mit Freuden vor jedem Schaufenster
stehen , betrachten die ausgestellten Dinge und lassen sich da¬
bei die Sonne auf den Rücken scheinen .

Auf dieser Sonnenseite sind alle Menschen guter Laune .
Man sieht es an ihren vergnügten Gesichtern , und manche
summen oder pfeifen ganz lerse vor sich hin . Es ist , als wäre
hier noch ein Stückchen des Sommers hängen geblieben . . .
Aber so sind wir Menschen : noch vor ein paar Wochen haben
wir manchesmal über die große Hitze gestöhnt — heute
jammern wir bereits wieder über die ersten frischen Herbst¬
lüfte und möchten die Sonne mit beiden Händen festhalten .
Und jeder Sonnenstrahl ist uns beinahe ein kostbares Ge¬
schenk .

Soll es nun so bleiben ? Werden wir , nach Wochen dieser
herbstlichen Kühle und Nässe , dann schon in den Winter hin¬
übergleiten ? Ich glaube es nicht . Schon oft hat der Spät¬
sommer freudige Überraschungen gebracht . Schon oft haben
wir noch Ende September oder Anfang Oktober fast sommer¬
lich warme Tage gehabt . Vielleicht wird es auch diesmal
so . Vielleicht werden wir doch noch für den frühen Herbst¬
beginn entschädigt . Man muß den Daumen drücken . . .

Humanisten an der Wiedererweckung der griechischen und Nischen Bühnen - und Theaterdekoration die Möglichkeit zur
latemischen Literatur geführt . ---- - ------ « ---- -

glänzendsten Entfaltung geboten . Das wohlerhaltene Opern¬
haus der Schwester Friedrichs des Großen , Wilhelmine , in
Bayreuth sei als Zeuge genannt , ein Werk eines Mitgliedes
der Familie Galli Vibiena aus Bologna , die neben anderen
Landsleuten die Theater der Höfe von München , Dresden ,
Berlin , Stuttgart und Mannheim usw . verschönerte . Damit
zugleich war bei uns die italienische Oper , auch Jnstrumen -

talmusrk , Gesangskunst und Ballett ( die Barberina !) heimisch
geworden ; indessen erhob sich auch hieraus alsbald der
deutsche Genius zu leuchtender Höhe in der Oper Mozarts .
Fast gleichzeitig fand die Durchdringung der deutschen und
der italienischen Kultur ihren vollkommensten Niederschlag
im Schaffen Goethes . Der Tasso , die italienische Reise , die
römischen Elegien , der Cellini , das Lied der Mignon im
Wilhelm Meister : „ Kennst du das Land ? "

usw . künden von
dieser Umformung italienischen Kulturgutes aus deutschem
Geiste heraus . Damit wird das Zeitalter des Klassizismus .
und der Romantik eingeleitet , in welchem die Deutschen in
Rom eine führende Stellung im Kulturleben gewinnen .

Bedeutsam wird das Wirken der Deutschen tn Rom da¬
mals für die Erforschung des klassischen Altertums und der
Geschichte der ewigen Stadt . Winckelmann aus Stendal , der
Begründer der Kunstgeschichte des Altertums , fand hier seine
zweite Heimat . 3n seinem Sinn wirkten weiter Wilhelm
von Humboldt , Hirth und Bunsen . Auf den Letzteren geht
die Gründung des heute noch blühenden deutschen archäologi¬
schen Instituts zurück , das eines der wichtigsten Bindeglieder
zwischen Berlin und Rom geworden ist . Unvergängliche Ver¬
dienste erwarben sich um die Geschichte Roms Niebuhr ,
Mommsen und Eregorovius , die beiden letzteren zu Ehren¬
bürgern der Stadt ernannt ; des ferneren Ranke . Auch die
bahnbrechende Tätigkeit der Deutschen für die Kenntnis der
italienischen Kunstgeschichte von Rumohr bis Bode sowie ihre
Bemühungen um die Übersetzung der Nationaldichter Dante
und Arrosto ( Grldemeister ) sind von den Italienern rückhalt¬
los anerkannt worden .

Die geistige Achse
Deutschland - Italien .

Von Professor Dr . Hermann Schmitz ,
Direktor der Staatl . Kunstbibliothek , Berlin .

Die Annäherung des deutschen und des italienischen
Volkes richtet unsere Aufmerksamkeit auf die mehr als zwei -
tausendjährige Schicksalsgemeinschaft des geistigen Lebens
diesseits und jenseits der Alpen . Gerade innerhalb dieser
Schicksalsgemeinschaft , aus der immer wiederkehrenden Be¬
rührung ihrer Wesensverschiedenheit heraus sich gegenseitig
befruchtend , hat jedes der beiden Völker eine Kultur von
scharf ausgeprägter nationaler Eigenart zu entwickeln ver¬
mocht . Dies tritt bereits im Mittelalter zutage als Deutsch¬
land unter dem Kaisertum des fränkischen , sächsischen und
Hohenstaufenhauses politisch in enger Verbindung standen .

Auch in der darauffolgenden Renaissance , als die Italie¬
ner infolge der naturgebotenen früheren Berührung mit dem
klassischen Altertum hinsichtlich der Formenklarheit einen
Vorsprung gewannen , hat sich gleichwohl in dem belebenden
Gedankenaustausch die angeborene Stammesart auf beiden
Serien behauptet und bruchtbar erwiesen . Die Anerkenntnis
dieser Tatsache in Italien wird z. B . schlagend dargetan durch
das Verhalten gegenüber dem deutschesten der deutschen
Meister , Albrecht Dürer . Raffael , neben Michelangelo der
reruste Vertreter der italienischen Rasse auf dem Gebiete der
Kunst , sandte unserem Dürer nach Nürnberg eine Zeichnung
ferner Hand als Zeichen seiner Verehrung . Als Dürer nach
Venedig kommt , um den Rosenkranzaltar für das Haus der
deutschen Kaufleute zu malen , wird er von den doch so ganz
anders gerichteten Malern Venedigs bewundert und ge¬
feiert . Die nach Italien einwandernden deutschen Buch -
drucker , die mit den italienischen in Beziehung stehenden

und die Handelsverbindungen der
suddmitschen Reichsstädte , voran Nürnberg und Augsburg ,
mrt Italien haben zu einer regen Teilnahme der deutschen ,

Festlicher Schmuck .

Der Fremde , der die Eingangshalle des Hauptbahn¬
hofes betritt , wird sich bereits über das dort aufblühende
Beet roter Herbstblumen freuen , die in so schönem Einklang
mit den deutschen Reichsfahnen stehen . Vor dem Bahnhof be¬
grüßt ihn ein Wald von Fahnen , der sich hinter der Triumph¬
pforte am Eingang der Wi l h e l m st r a ß e bis zum Kurhaus
fortsetzt . Die Brunnenkolonnade bildet den Auftakt zu
den Blumenherrlichkeiten , die in den Sälen des Kurhauses
verschwenderisch _ ausgestreut sind . Die Brunnen -
fo Ion nabe ist nämlich in einen lebendigen Garten mit
richtigen Beeten verwandelt worden . Aus großen Töpfen
breiten herbstliche Bäume ihre roten und dunkelbraunen
Kronen . Dazwischen tagen , den phantastischen Eindruck zu er¬
höhen , exotische Pflanzen auf , Eummibäume und Kakteen .
Fruchte häufen sich wie auf einem Abundantiabild des alten
Hans Makart . Ein Steingarten zeigt im japanischen Stil
seltene Moosarten . Der Vorraum gibt Anregungen für die
^ .? ^ altung des Privatraumes . Ein Aquarium ,

'
ein Bogel »

fang , Wasserpflanzen und Kakteen zeigen , wie persönlich ein
Wintergarten ausgestattet werden kann . In der Wandel¬
halle des Kurhauses ragt ein Wunderwerk der
Blumenbindekunst auf , ein gewaltiger Rheingauer Römer ,
last ganz aus Hortensien gebildet , die irisfarbenen Töne
fchrllern wie zart geschliffenes Glas . Das Licht dringt aus
Mündung nach oben , als seien es die Eoldperlen und der Duft
des Weines . Ein von Schleifen umwundener Kranz hängt
vom Gewölbe herab , rotes Gerank schlingt sich um den Fuß des
Pokals , angestrahlte rote Gladiolen funkeln wie Rubine . Von
allen Wänden ergießen sich Kaskaden von Blumen , bei denen
die Herbstfarben Gold und Rot vorherrschen . Die Pracht
steigert sich noch im großen Saal , wo sich Gewinde von
Eichenlaub um die Galerien ziehen . Goldene Blumenkörbe
leuchten auf tiefblauem Grunde , das Orchesterpodium ist in
einen Märchengarten verwandelt . Astern und Dahlien sind in
verschwenderischer Fülle ausgestreut , Nelken duften , Begonien
zeigen ihre zarte Schönheit in allen Schattierungen , die
pompösen , Sonnenblumen sind zu einem Stilleben , einem Ge¬
mälde auf schwarzem Grunde vereinigt , das den Übergang zu
dem vielen Gold der Saaldecke herstellt , wie denn über¬
all die Verbindung des Blumenschmuckes mit der gegebenen
Architektur hergestellt ist . Es ist fast , als habe sich die
üppige Ornamentik von den Wänden gelöst und durch ein
Wunder zu lebendigen Blumen verwandelt . Besonders farben¬
prächtig wirkt der für nationale Feiern und Vorträge aller Art
bestimmte kleine Saal . Die vielen Reichsfahnen , die mit
ihrem Rot gegen das weiche Blau des Hintergrundes abstehen ,die von goldgelben Schleifen umwundenen Kranze , die sich um
. .! ^ Kronleuchter schlingen , die Myrtengewinde der Marmor¬
säulen und die von der Galerie herabrieselnden goldgelben
Blumen vereinen sich zu einem Bilde , wie man es bisher in
Wiesbaden kaum erlebt hat . Dazu kommt der Wundergarten ,der um die Büste Adolf Hitlers gebreitet wurde . Selbst das
Vortragspult ist unter Blumen förmlich begraben . Links und
rechts eröffnet sich die Schau der Fachgruppe

? “ menb tnberei " im Bezirk Hessen , die mit den
Meisterprüfungen verbunden ist . Neben W i e s 6 a b e n tut sich
besonders Mainz hervor . Aber ber gesamte Rheingau
«t , Peseten , man sieht Kunstschöpfungen aus bem ganzenGebiet bis nach Gießen und Kassel . Es handelt sich da -
bei nicht nur um große oder kleine Blumenkörbe , um An -

Meister der Blumenbindekunst .

Feierliche Freisprechung im Rahmen der Kurhaus -
Vlumenschau .

Ein Mensch , der Blumen nicht liebt , ist auch dem
sonstigen Schönen im Leben meist nur schwer zugänglich .
Wer sich nun sogar die Blumen gewählt hat , um sich
während seiner Arbeitsjahre intensiv mit ihnen zu be¬
schäftigen , ber hat es nicht mit einem toten Werkstoff zu
tun , Blumen sind vielmehr Leben , sie müssen behandelt ,
werben . Es ist nicht jedem Menschen gegeben , aus einigen
Blumen einen Strauß zu binden , dazu gehört eine geschickte
Hand , Einfühlung in das Wesen des lebendigen Materials ,
und ein künstlerisch geschultes Auge zur Beurteilung der Ee -
samtwirkung . Erst diese Faktoren machen in der Blurnen -
bindekunst ben Meister , daneben kommen Fleiß und Liebe
zum Beruf . Dann entstehen Arbeitsleistungen , wie mir sie
im Kurhaus bei der Blumenschau bewundern können ,
Arbeiten , die ihren Schöpfern mit Recht den Titel Meister
einbrachten . Ein großer Teil der Dekorationen wurde als
Prüfungsarbeiten gewertet und 36 Meisterinnen und Meister
der , Blumenbindekunst aus dem Bezirk Hessen konnten am
Freitagvormittag in einer Feierstunde im kleinen Kurhaus¬
saal freigesprochen werden .

Nach Begrüßungsworten des Ehrenmeisters Jung sprach
bet Kreisobmann der DAF ., Pg . Feickert , der die Gäste
und die neuen Meister im Namen ber Fachschaft $ hinten «
binbergeroerbe ber Reichsbetriebsgemeinschaft Hantel in ber
DAF . , begrüßte . In seinen Ausführungen knüpfte Pg .
Feickert an bie weltpolitisch bebentungsvolle Schlußrede
des Führers auf bem Nürnberger Kongreß an , die uns alle
verpflichtet , bem Willen des Führers gerecht zu werden .
Jeder einzelne empfindet es immer mehr und mehr , sich ein -

ougliebcrn in bie Gemeinschaft ber Nation , um seinen Ar¬
beitsplatz zum Wohle des ganzen Volkes ausfiillen zu

Mit dem Beginn des Barock erreichte das Hinüber -
wechseln deutscher Gelehrter und Künstler nach Italien und
das italienischer — namentlich Baumeister Stukkateure
Glasmacher und Wandmaler — nach Deutschland seinen
Höhepunkt . Es ist ein dauerndes gegenseitiges Geben und
Nehmen , hin und herüber ! Die wichtigste deutsche Kunst¬
schrift des 17 . Jahrhunderts , die „ Teutsche Akademie " des
lange in Rom weilenden süddeutschen Malers Joachim

stÄt - eLneiL Einblick in diese gegenseitige Fühlung -
nahme . Die schönste Frucht der Studien deutscher Baumeister

-Rom des Barock ist das durch das Vorbild römischer Pa -
berliner Äönig5f $ (o]5 Andreas Schlüters .

4udj Friedrich ber Große hat die geistige Achse Rom - Berlin
nicht unterbrochen . Bereits als Kronprinz sandte er aus
Stbctnsberg feinen Lieblingsbaumeister Knobelsdorfs an den
A „

brstrand ( 1736 ) ; durch seinen italienischen Freund Graf
Algarotti blieb er in bester Fühlung mit dem Kunstleben
Italiens . Die Empfänglichkeit der Deutschen für das römische

M » o« xrimtronU ‘ „dadurch bargetan , daß zwei der hervor -
ragendsten Werke römischer Baumeister auf deutschem Boden
entstanden , ber Herkules unb bie Kaskade in Wilhelmshöhebei Kassel von Euerniero unb die Hofkirche in Dresden von
Cbtaoen , deren herrlicher Turm sich dem von dem Venezianer
Lanaletto so oft gemalten deutschen Stadtbild am Elbufer
wundervoll etnfügt .

1

Gerade in dieser Berührung mit dem italienischen Barock

inh »^ r,,bKUJ;fäer F ^ ius ieine schöpferische Kraft bewährt ,nbem er sich alsbald zu unerreichten Leistungen auf dem
JSebiet bewegter und malerischer Raumempfindunq erhob .Das Zusammenwirken der Kunst der beiden Völker offenbart
gq nirgendwo eindrucksvoller als in der großartigsten
Raumgestaltung Balthasar Neumanns , dem Kaisersaal und
Treppenhaus ter Würzburger Residenz , deren Wände undDecken ihren » chnnick der Hand des größten Freskomalersdes italienischen Rokoko , des Tiepolo aus Venedig , ver¬danken . Deutschland hat in diesem Zeitpunkt auch der italie -

„ Rheingauer Römer ."

Die Vlumendekoration in der Wandelhalle des Kurhauses .
( Photo : Elnain sen ., K .)

orbnungen in allerlei phantasievollen Formen , fonbern auch
um . mtt gepflegtem Geschmack gestaltete Frühstückstische unb
groge Tafeln . Lustiges Porzellan , Kristall und Silberzeug
spselt mit seinem Glanz , in den bunten Flor hinein . Mai -
glockchen und Lilien täuschen noch einmal die Schönheit des
verpnkenden Sommers vor . Eine besondere Sehenswürdigkeit
wird im roten Saal geboten : Ein Altar für eine Haus -
trauung . überall auf den Tischen sind kleine Myrtenkränze
verstreut , Myrten ranken sich durch die weißen Brautschleier ,ein ganzer Blutenregen ist vor bem Altar niedergegangen . Die
unter Leitung der Herren H i r s ch, in der Brunnenkolonnabe ,und A in e r 5 b e r g e r , im Kurhaus , arbeitenden Gärtner unb
Blumenbinber haben Vorbildliches geleistet .

Tanz und Gesang .
Seiber konnten wegen ber ungünstigen Witterung die

Tanze ber Gruppe Bier nicht auf ber schön illuminierten
Wiese vor bem Kurhaus ftattfinben . Aber auch im Blumen -
rahinen des großen Saales erfreute bie Anmut von Dar -
bletungen wie ber „ Zauber des Lichts "

nach Tschaikowski und
die Webersche „ Aufforderung zum Tanz

"
. Kapellmeister Ernst

S ch a l ck hatte für ein abwechslungsreiches , heiter musikalisches
Programm gesorgt . Einen vollendeten Genuß boten die schlich¬
ten Volksweisen , die von dem Sängerkreis Alt -
W i e s b a d e n von ber Tribüne ber Wandelhalle zu Gehör
gebracht wurden . Dtr Chormeister Otto Trillhase hatte bie
Vorträge bis ins einzelne burchaestaltet vom gewaltigen Voll¬
klang bis zum verhauchenden Piano .

Als wir bas Kurhaus verließen , waren die uralten
Platanen von ben Scheinwerfern angestrahlt . Ihr magisches
Grün verlor sich im Dunkel ber Nacht . Es war wie ein Spät¬
sommernachtstraum , als bie letzten roten Flämmchen in bem
geisterhaften Grün erloschen . Dr . Wolftam W a l b s ch m i b t .
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Mitteleuropa verlagern konnten . Nur vorübergehend lieh
der Einfluh des hohen Druckes am vorigen Sonntag in West¬
deutschland noch einmal heiteres Wetter eintreten , vom
Montag an herrschte jedoch im Bereich der nach dem Fest¬
land Doigebiungenen Tiefdruckgebiete anhaltend trübes
Wetter mit häufigen , landregenarttgen Niederschlägen . Die
Temperaturen blieben dabei anfangs noch verhältnismäßig
niedrig und erst in der zweiten Wochenhälfte , nachdem sich
der Schwerpunkt des tiefen Druckes nach Südwesteuropa ver¬
lagert hatte und mildere Meeresluft zugeführt wurde ,
näherten sich die Temperaturen wieder den Normalwerten .
Die ausgedehnte Regentätigkeit hielt jedoch zunächst an und
erst Freitagabend fetzte mit beginnendem starkem Druckanstieg
Wetterbesserung ein . Damit dürfte eine neuerliche Wetter -
umgestaltung eingeleitet sein , die vielleicht anfänglich noch
nicht ganz beständiges , aber schon wesentlich freundlicheres
Wetter und auch langsam ansteigende Tagestemperaturen
bringen wird . Anschließenb bildet sich voraussichtlich eine
herbstliche Schönwetterperiode , der Altweibersommer aus .

A . S .

— Sozialismus der Tat ist es zu nennen , wenn ein
gesamter Berufsstand sich für seine Alterskameraden einsetzt ,
wie es am gestrigen Freitag die deutschen Artisten und die
Betriebssührer der deutschen Kabaretts und BarietSs taten .
Die Artisten verzichteten auf ihre Entlohnung und die Be¬
triebsführer auf ihre Einnahmen . Diese „ Festkundgebungen
deutscher Artistik "

fanden zum zweiten Male im ganzen
Reichsgebiet statt . Die an diesem Tage aufgekommenen
Spenden werden ausschließlich dem Fond der Altersver¬
sorgung der deutschen Artistik zugesührt . Jeder Volksgenosse ,
der am Freitag eine Variets - oder Kabarettvorstellung be¬
suchte , hat also nicht nur einen unterhaltenden und ver¬
gnügten Abend erlebt , er hat auch sein Scherflein dazu bei¬
getragen , um die Fachschaft „ Arttstik

" in der Reichstheater¬
kammer in die Lage zu versetzen , dort durch finanzielle Hilfe
einzugreifen , wo Alter oder Krankheit es einem deutschen
Artisten nicht mehr ermöglichen , seine Kunst zu zeigen oder

sich durch seine Leistungen seinen Lebensunterhalt zu ver¬
dienen . Der Artist ist sich bewußt , dem deutschen Volke
Freude und Unterhaltung zu geben nach der schweren
Arbeit , die auch das deutsche Volk für seine Künstler leistet .
Wenn heute das gesamte deutsche Volk dem Führer in
tausendfachen Formen dankt , so wollte der deutsche Artist
durch den „ Tag der deutschen Attistik

"
auch einen kleinen

Dank dem Führer abstatten , indem er ihm bewies , daß er
bestrebt ist , mitzuhelfen , die Altersversorgung auf dem Ge¬
biete der Artisttk zur Wirklichkeit weiden zu lassen .

— Licht und Wasierkünste in Reparatur . Tagelang war
das sanfte Rauschen der großen Vrunnenschalen vor dem
Kurhaus verstummt . Sie , die immer so geschäftig rieseln ,
enthielten tatsächlich kein einziges Tröpfchen Wasser mehr .
Der flache Wasserstand des Beckens hatte den Laufsteg frei -

gegeben und eine hohe Leiter ermöglichte einen Blick in die
nur noch mit fettem Schlamm gefüllten Schalen . Run
wurden sie überholt . An den eisernen Simsen bohren und
nieten fleißige Hande , während schon mit langen Schnüren
und allerlei Porzellan beladen die Elektriker im Anzuge
sind . Der ganze Lichtzauber , der abends die Brunnen so
märchenhaft strahlen läßt , war nämlich bei der Einweihung
der Brunnenkolonnade — Eile war damals not — nur not¬

dürftig an Drähten rings aufgehängt . Das Provisorium ist
nun vorbei , man hat sich Zeit genommen , jede einzelne 15 =
Watt - Birne ordnungsmäßig in richtiger Fassung anzu¬

können . Das Blumenbindergewerbe hat durch die Kaia -

strophenpolttik der Nachkriegszeit stark gelitten . Die DAF .
ist ununterbrochen bemüht , den Begriff L e i st u n g dem

ganzen Volke geläufig zu machen und Verständnis zu wecken

zur gemeinsamen Arbeit aller im Beruf Tätigen . Immer
wieder ist sie bei den maßgebenden Staatsstellen vorstellig
geworden , daß der Befähigungsnachweis zur Ausübung eines

Berufes erbracht werden mutz , damit das gesamte Gewerbe
einen organischen Aufbau erfahre . In der RBG . Handel hat
die Fachschaft des Älumenbindergewerbes einen würdigen
Vertreter ihrer Belange gesundem . Das Gewerbe trägt un¬
endlich viel zur Verschönerung des Lebens bei , wo Blumen
sprechen , spricht die Freude am Leben , wo Freude waltet ,
herrscht die Kraft zur Überwindung der täglichen Sorgen .
Pg . F e i ck e r t nahm sodann die Freisprechung der
Meisterinnen und Meister vor , denen der Reichsobmann der

Fachgruppe Vlumenbinderei , Sauerbaum . Berlin ,
mahnende Worte mit auf den Weg gab . Freiwillig sei die

Prüfung abgelegt , durch Leistung und Arbeit der Meister¬
titel erworben worden . Das verpflichte zu weiterer ernst¬
hafter Arbeit im Berussstand und auch in der Gemeinschaft
des ganzen Volkes . Die Feier wurde durch Darbietungen
der Kapelle Schillinge ! verschönt . p .

Wiesbaden wird entrümpelt !

Die Polizei appelliert a « Verständnis « nd Pflichtgefühl .

Nach der am L September 1937 in Kraft getretenen
Durchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz ifft die

Lagerung von Gerümpel , das übermäßige und feuersicher¬
heitswidrige Ansammeln von verbrauchbaren Gegenständen ,
sowie das Abstellen anderweitig unterbringbarer Gegen¬
stände verboten . Um der Bevölkerung nochmals Gelegenheit
zu geben , sich freiwillig der Gegenstände zu entledigen , die
nach dieser gesetzlichen Bestimmung in brandgefährdeten Ge¬
bäudeteilen nicht untergebracht werden dürfen , beginnt wie
in allen Orten des Reiches auch in Wiesbaden in der nächsten
Woche die große Entrümpelungsaktion . Neben der
Herabminderung der allgemeinen Brandgefahr dient die
Entrümpelung auch der Erfassung und Verwertung brauch¬
baren Altmaterials im Rahmen des Vierjahresplans .

Die Durchführung und Erleichterung der Aktion hat sich
der Reichsluftschutzbund unter Mitwirkung der
Dienststellen der NSV . und der Partei zur Aufgabe ge¬
macht . Es wird erwartet , daß jeder Volksgenosse , Wohnungs¬
inhaber und Hauseigentümer aus der Pflicht , die er gegen¬
über seinen Angehörigen und der Volksgemeinschaft hat ,
bereitwillig und verständnisvoll den Aufforderungen nach¬
kommt und den genannten Organisationen und Dienststellen
die übernommene Arbeit erleichtert .

Zehntausende lernten durch „ KdF .
"

Wiesbaden kennen .

Tausende « Ei « heimische « wurde Deutschland gezeigt .

Wie vielseitig die Tätigkeit der NSE . „ Kraft durch
Freude

"
auch in Wiesbaden im Rahmen des Amtes

für Reisen , Wandern und Urlaub ist , mag daraus hervor¬
gehen , daß im Jahre 1937 bis Ende August , also noch lange
nicht am Ende der diesjährigen Reisezeit , bereits 78 945
Personen bei Fahrten in fremde Gebiete und bei der Auf¬
nahme von auswätts kommender Teilnehmer in Wiesbaden
betreut wurden . Die Begeisterung , die bei allen Volksgenossen
zu verzeichnen war , welche an einer „ KdF .

" - Fahrt teil «
nahmen , ließ so richtig erkennen , daß die Fahrten der NSE .
„ Kraft durch Freude " ein nicht mehr wegzudenkender Fattor
in der Freizeitgestaltung des deutschen Volkes geworden find .

Unter den rund 3000 Wiesbadener Volksgenossen , welche
an achttägigen llrlaubsfahrten des Gaues Hessen - Nassau nach
fremden Gebieten , insbesondere an den Seefahrten in die
Fjorde Norwegens mit ihrer überwältigenden Schönheit ,
nach Oberbayern , welches vor wie nach noch die meiste An¬
ziehung auszuüben vermochte und den vielen anderen nicht
minder schönen Urlaubszielen war wohl niemand , der nicht
des Lobes voll gewesen wäre über das , was auf den Fahrten
alles geboten wurde . Aber auch die 12 960 Teilnehmer an
den Wanderungen erlebten ein neues Stück deutscher
Heimat , welches unvergeßlich bleiben wird . Die weiteren
23 500 Teilnehmer an den von der Kreisdienststelle Wies¬
baden durchgeführten Omnibusfahrten , Aus¬
flügen , Sonderzug - und Rheinfahrten sind hier
gleichfalls einzuschalten .

Der weitaus größte Teil der Tätigkeit entfiel jedoch
auf die rund 500 in Wiesbaden untergebrachten „ KdF .

" -
llrlauber , welche auf die Dauer von 8 bis 14 Tagen hier

Aufenthalt nahmen und die 45 000 Volksgenossen , die zu
einem eintägigen Aufenthalt nach Wiesbaden kamen . Hier
galt es durch eine gute Unterbringung und Verpflegung ,
sowie sonstige Betreuung , Durchführung von Besichtigungen
der Sehenswürdigkeiten Wiesbadens , Ausflügen in dis

Umgebung , Organisation von Omnibusfahrten in den
Taunus insbesondere nach Schwalbach , Schlangenbad und
dem Römerkastell „ Saalburg

" und Heidelberg , Rhein -
dampfersahrten nach Koblenz mit einem fröhlichen Zwischen¬
aufenthalt in Braubach oder einem sonstigen schön gelegenen
Ort am Rhein , sowie Sonderfahrten mit der Bahn nach
Rüdesheirn und Aßrnannshausen die Teilnehmer zufrieden
zu stellen . Daß dies vollauf gelungen ist , beweist die Un¬
menge von Dankschreiben und Anerkennungen
und die so oft gegebene Versicherung , im nächsten Jahre trotz
der vielen anderen „ KdF .

" -llrlaubsziele wieder nach Wies¬
baden und an den Rhein zu kommen . Daß bei der großen
Anzahl der nach Wiesbaden gekommenen Teilnehmer auch
das hiesige Beherbergungsgewerbe , sowie die Gastwirtschaften
große zusätzliche Einnahmen zu verzeichnen hatten , braucht
wohl nicht näher dargetan zu werden .

Darüber hinaus aber kann es die NSE . „ Kraft durch
Freude

" als größten Erfolg für sich in Anspruch nehmen ,
unzähligen Volksgenossen mit kleinem Einkommen , welche
früher nie daran hätten denken können , eine llrlaubsfahrt
zu machen , aus dem grauen Alltag herausgerissen und auch
ihnen die Schönheiten unseres Vaterlandes näher gebracht
zu haben . Nicht zu vergessen ist auch die Tatsache , daß die

„ KdF .
" - Fahrten ausgeprägte Eerneinschaftsfahrten

sind . Viele Volksgenossen , die früher allein in Urlaub fuhren ,
bekunden die Absicht , sich in Zukunft gerade wegen diesem
bei den „ KdF .

" -Fahrten herrschenden Gemeinschaftssinn , der
schon ein Erlebnis für sich darstellt , nur noch einer „ KdF .

" -
llrlaubsfahrt anzuschließen .

Zusammengefaßt kann gesagt werden , daß die Aufwärts¬
entwicklung noch lange nicht ihren Abschluß gefunden hat .
Gemessen an der Aufnahmefreudigkeit des durch die NSE .
„ Kraft durch Freude

" Gebotenen bei allen Schichten des
Bolkes wird in den kommenden Jahren eine ganz erhebliche
Erhöhung der Teilnehmerzahlen zu verzeichnen sein .

Das Wetter .

Fortschreitende Aufheiterung und Erwärmung .

In der vergangenen Woche sind die Wettererwartungen
durch anhaltend unfreundliches , kühles und vielfach auch
regnerisches Wetter ziemlich enttäuscht worden . Es handelt
sich um eine höchst eigenartige Wetterlage , die wohl eine

längere anhaltende Störung , aber noch nicht eine jahres¬
zeitliche Witterungsänderuim Hervorrufen konnte . Dabei hat
uns das trübe und kühle Wetter hauptsächlich nur deshalb
so sehr beeindruckt , weil unmittelbar vorher hochsommer¬
lich warmes und außergewöhnlich sonniges Wetter geherrscht
hatte . Der in der vorausgegangenen Woche durch einen

Kaltlufteinbruch verursachte Temperatur -

rückgang war daher an sich ganz beträchtlich ,
doch sind im vergangenen Sommer wiederholt ähnlich starke
Abkühlungen eingetreten , ohne daß die darauffolgenden
Wochen oder Monate dadurch ungünstig beeinflußt worden
wären . Zwar machte sich diesmal schon die vorgeschrittene
Jahreszeit bemerkbar , die Temperaturen , die am vorigen
Samstag und nochmals am Montag mit einer durchschnitt¬
lichen Tageswärme von 11 bis 12 Grad ihren tiefsten Stand
erreichten , waren jedoch nicht so niedrig , daß daraus auf
allzufrühen Beginn spätherbstlichen kalten Wetters geschlossen
werden kann .

Charakteristtscher für das Witterungsbild der letzten
acht Tage war vor allem sein Mangel an Sonnenschein , der
auch nach abgestoppter Kaltluftzufuhr eine stärkere Er¬
wärmung verhinderte . Während die Sonne in der ersten
Woche des Monats täglich mehr als 10 Stunden geschienen
hatte , betrug ihre Strahlungsdauer in der letzten Woche
durchschnittlich noch nicht eine Stunde am Tag . Seit April
ist eine solche Sonnenscheinarmut nicht mehr zu verzeichnen ,
gewesen und ihr zusammen mit häuften Regenfällen ist es
in erster Linie zuzuschieben , daß das Wetter ein so unfreund¬
liches Gepräge erhielt .

Veranlaßt wurde die besonders ungünstige Gestaltung
der Wetterlage durch eine Depression , die am vorigen
Wochenende auf der berüchtigten Zugstraße V b von
Italien über Ungarn nach Ostdeutschland vordrang und dort
sehr ergiebige Niederschläge verursachte . Durch die wett nach
Westen reichende Wetterwirksamkeit dieser Depression wurde
nicht nur der erwartete Druckanstieg auf dem Festland ver¬
hindert , das ostatlantische Hoch wurde dadurch so sehr ge¬
schwächt , daß neue ozeanische Wirbel sich rasch bis nach
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aus den sozialen Forderungen der Zeit erwachsenden Vau -
unternehmungen ab . Der Faschismus sah sich von Anfang
an in der Notwendigkeit , die jeden Fortschritt lähmende ,
früher die Gemüter beherrschende romantisch sentimentale
Vorstellung von Italien als einem Lande verträumter ge¬
schichtlicher Schönheit aus dem Wege zu räumen . Zum
Schluß ist auf die von Mussolini geförderte Ausgrabung der
römischen Altertümer hinzuweisen . Die von den italienischen
Fachgenossen den deutschen Forschern dabei freundschaftlich
gewährte Anteilnahme an den Forschungen hat der gemein¬
samen Arbeit der beiden Länder im Dienste der Kultur einen
neuen Anstoß gegeben .

Aus Runst und Leben .

* Ein neues Verfahren für Eignungsprüfung im deutschen
Rundfunk . Die Reichsrundsunkkammei hat ein neues Ver¬
fahren ausgearheitet , um eine sorgfältige Auslese unter den
Künstlern , die sich wirklich für den Rundfunk eignen , treffen
zu können . Dieses Verfahren der Prüfungen , mit dem dem¬
nächst an den einzelnen Reichssendern begonnen wird , bürgt
für absolute Objektivität und völlige Annonymität der Prüf¬
linge . Die Prüfer sollen niemals den Namen der Geprüften
erfahren , gleichgültig , ob sich die Geprüften für den Rundfunk
eignen oder nicht . In bezug auf die Durchführung des neuen
Verfahrens schreibt Maxemilian Spaeth in der „ Neuen Leip¬
ziger Zeitung

" über den Leipziger Reichssender . Die Prüfen¬
den sitzen in drei verschiedenen Zimmern und wissen nicht , wer
im Senderaum vor dem Mikrophon spricht oder singt . Ihr
Urteil richtet sich ausschließlich nach dem Eindruck der Laut -
sprecheriiberttagung . Zum Prüsungsleiter wurde in Leipzig
der Intendant Stüber bestellt , dem hervorragende Fachleute
als Prüfer zur Seite stehen . Durch dieses Verfahren und
durch die Auslese aus der HI . wird der Rundfunk mehr und
mehr einen festen Stamm von Mitarbeitern bekommen , die
mit allen Eigenheiten des Funks vertraut sind und auch die
künftigen großen Programme erfolgreich durchführen können .

* Die Übertragungen deutscher Werke ins Polnische
haben in letzter Zeit zugenommen . Ungefähr die Hälfte der
Übersetzungen stammt aus dem Bereich der schönen Literatur

und man findet darunter Dichtungen von Stefan George ,
Rainer Maria Rilke und Ernst Jünger . Von Jugendbüchern
werden die Schriften Karls Mays und Gerstäckers bevorzugt .
Einen breiten Raum nehmen volkstümlich - wissenschaftliche
Schriften ein . Darunter bildet die stärkste Gruppe das
religiöse Schrifttum .

• Messina besteuert Serenaden . Einer der Stadtver¬
ordneten von Messina ist kürzlich auf den Gedanken gekom¬
men , die Besteuerung von Serenaden zu beantragen , und
dieser Antrag wurde angenommen mit folgender Verfügung :
Das Singen von Serenaden wird als Ruhestörung bestraft , es
sei denn , daß der Sänger bei der Polizei um die Erlaubnis
einkommt und nach erhaltener Bewilligung einen Berechti¬
gungsschein für den Betrag von 10 Lire löst . Vorläufig
hat diese Verfügung noch keine Einnahmen erbracht , da sie
einen Serenaden - Boykott zur Folge hat . Aus Protest wurde
nur vor dem Hause des Polizeipräsidenten eine Katzenmusik
veranstaltet , deren Initiatoren allerdings beträchtliche Geld¬
strafen zahlen mußten .

Bücher und Schrifttum . Das Stadtcheater in Frank¬
furt a . O . bringt in der neuen Spielzeit das im Oder -
gebiet spielende Drama „ Kriegsgericht

" von Max
Dreyer und das Schauspiel „ Die Fahne weht

“
, Karl

Schönherrs jüngstes Vühnenwerk , zur Uraufführung . —
„ Leichte Brise "

ist der Titel eines Lustspieles , das im
Staatlichen Schauspielhaus zu Dresden seine Urauf¬
führung erlebte , zugleich die neue Spielzeit einleitend . Ein
gefälliges , literarisch und künstlerisch verhältnismäßig leicht -
wiegendes Bühnenstück von 2o W h e b e r und Franz
T a s s i e . Film und Theaterspiel , Liebe und Verlobungen
bilden die Handlung . — Hermann Abendrot h , der Leip¬
ziger Eewandhauskapellmeister , wurde von Generalintendant
Franz Everth , dem Leiter des Hessischen Landestheaters , für
die Einstudierung und Leitung einiger Opernwerke in Darm¬
stadt gewonnen , und beginnt diese Tätigkeit am 19 . Sept . ,
mit einer Aufführung von „ Tristan

"
. — Caspar Reher

wurde von Generalintendant Franz Everth als Bühnen¬
bildner für seine Neuinszenierung des „ Maskenball " an das
Hessische Landestheater verpflichtet .

„ Das Pergament ans Norcia .
"

( Zur Uraufführung in den Wiesbadener Herbstwoche »

am 23 . September . )

Arn 23 . September geht als alleinige Urauffüh¬
rung im Deutschen Theater Wiesbaden die Komödie „ D a s
Pergament aus Norcia "

, ein theatralisch wirksames
Erstlingsdrama von Eugen Diesel in Szene . Ein reiz¬
voller Stoff , einer der altitalienischen Novellen von Pauk
Ernst entlehnt , das Widerspiel von verderbtem Ehrgeiz eines
schleimigen Gesellen mit dem Glücksspiel der Liebenden .
Alfani , ein nicht sehr beliebter Steuereinnehmer , der gern
nach unten tritt und nach oben buckelt , möchte ein Pöstchen
haben . Um einem steuerverschuldeten Dichter zu helfen , wird
dem Herrn Alfani von einer fröhlichen Kumpanei bei¬
gebracht . er soll Stadthauptmann von Norcia werden . Das
fällt wie Zunder in ein Pulverfaß . In seiner Verblendung
hält Alfani einen kleinen schleimigen Weiichändler namens
Catullo , der zugleich dunkle politische Geschäfte besorgt , für
den einflußreichen Politiker Giovanni di Santo . Eine be¬
sondere Rolle spielt das rätselhafte Pergament aus Norcia ,
die Bestallungsurkunde zum Stadthauptmann von Norcia .
Wenn man ein Pöstchen haben will , gerät man sogar in eine
arge Zwickmühle . Alfani will Catullo einerseits gefällig
sein und dem mißliebigen Corrado , einer markigen Per -
sönlicheit , das Stadttor sperren , um seine politische Wirk¬
samkeit zu verhindern , muß aber andererseits um des Be¬
stechungsgeldes willen ganz anders handeln als er möchte .
Alles endet zuletzt mit dem Triumph des Guten und auch
dem Dichter wird sein Liebesglück . Diese verwobenen
Schicksale bewegen sich nach Shakespearescher Art zwischen
humorvollem Ernst und urwüchsiger Heiterkeit .

Eugen Diesel , der persönlich an der Uraufführung teil¬
nehmen wird , ist der Sohn des berühmten Erfinders des

Dieselmotors . Er hat sich bisher durch vielgelesene Kultur¬
schriften hervorgetan , u . a . „ Das Land der Deutschen "

, „ Der
Weg durch das Wirrsal "

( Verlag Cotta ) . Diesel hat gegen «
wärtig ein Buch über seinen Vater abgeschlossen , das gleich¬
zeitig in verschiedene Sprachen übersetzt wird .

Oberspielleiter Dr . Friedttch Seb recht .
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bringen . In harmonischer Abstufung von unten 48 über 34
Lis 18 im obersten Kreise verbreiten nun zweimal 1500 , also
3000 Watt den Strahlenzauber , der uns jetzt noch viele
schöne Herbstabende erleuchten möge !

— Für die neueste Vlumeuausstellung im Nassauischen
Landesmuseum gelang es trotz der Unbilden des Wetters
aus den städtischen Beständen eine prachtvolle Auslese an
Sommer - und Herbstblumen herbeizuschaffen . Die blauen
Sommerastern heben sich auf mehreren Tischen schon von
weitem ab . Auch kräftige Fetthennen sind nicht zu über¬
sehen . Garten -Dahlien in den verschiedensten reinen Farben
leuchten uns freudig an . Auch ein schöner roter Strauß von
Kokardenblumen will wohlgefällig beachtet sein . Orchideen¬
blütige Dahlien in ihren leuchtenden Farben , das rote
indische Blumenrohr , eine weiße wohlriechende Herzlilie ,
die schalenblütige Glockenblume in zartem Weitz und Blau ,
die japanische rote Anemone sind von entzückender Pracht
und Feinheit . Schließlich mögen roter Bartfäden , die lieb¬
liche Edelkamille , gelber und roter Alpenmohn , die gelbe
Nachtkerze , noch als besonders beachtlich genannt sein , um
den Blumenfreunden anzuregen , di « Ausstellung zu besuchen .

— Zahlreiche Beteiligung des RdB . au den „ KdF .^ -
Veranstaltungen . In engster Verbundenheit mit den übrigen
schaffenden Volksgenossen beteiligt sich auch die Beamten¬
schaft unseres Gaues zahlreich an den Veranstaltungen der
NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
. Im vergangenen

Jahr haben an Urlaubsreisen 1277 Personen teilgenommen ,
darunter 428 Familienangehörige . 7797 Personen beteiligten
sich an Wochenendfahrten , 25 309 besuchten Theater - ,
Konzert - und ähnliche Veranstaltungen der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
. Uber 77 000 RM . betrug der Wert

der vermittelten Reisen , Veranstaltungen und Sportkurse .
Die Beamten , die „ KdF .

" -Veranstaltungen ohne Inanspruch¬
nahme der Dienststellen des RdB . besuchten , sind in diesen
Zahlen nicht erfaßt .

— 11000 Schulungsveranstaltungen des Reichsnähr¬
standes . Der Reichsnährstand hat das Schulungsjahr 1936/37
für die zusätzliche Verufsfortbildung der landwirtschaftlichen
Gefolgschaft abgeschlossen . Insgesamt wurden fast 11000 Ver -
anft ? “ un9en mit über 350 000 Teilnehmern durchgeführt .
Größere Veranstaltungen wurden im Bereich der Landes -
bauernschaften für die Fachschaft Gärtner , für die Winzer¬
gefolgschaft , für die Fachschaft Tierpfleger , für die Forst¬
gefolgschaft und für landwirtschaftliche Angestellte durch -
gefühtt .

— Ärzte bei der Luftwaffe . Ehemalige Kriegsteilnehmer ,
Medizinalpraktikante und Medizinstudierende aller Semester ,
Jung - und Fachärzte haben die Möglichkeit , bei der Luft¬
waffe als Sanitätsoffiziere eingestellt zu werden . Merk¬
blätter durch die Luftkreisärzte und die Wehrbezirks¬
kommandos .

— Kinderzuschüsse an die Witwe . Die Gewährung des
Kinderzuschusses an die Witwe durch die Invalidenversiche¬
rung ist nicht an die besonderen Voraussetzungen des § 1271 ,
Abs . 2 RVO . gebunden , die nur hinsichtlich der versicherten
Ehefrau Geltung haben . Wird die rentenberechtigte Ehefrau ,
deren Invalidenrente mangels Voraussetzungen des § 1271 ,
Abs . 2 RVO . durch rechtskräftige Entscheidung nicht um den
Kinderzuschutz erhöht wurde , zur Witwe , so steht eine neue ,
von der Rechtskraft früherer Entscheidungen unberührte
Rechtslage .

— Geschäftsbetrieb wegen Richtabsührung der Sozial¬
beiträge untersagt . Das Landgericht Köln verurteilte kürz¬
lich einen Friseurmeister , der wiederholt die von den Löhnen
der Eefolgschaftsmitglieder einbehaltenen Sozialbeiträgs
nicht an die zuständigen Stellen abgeführt hatte , zu einer
Gefängnisstrafe von drei Monaten . Außerdem wurde dem
Angeklagten die Ausübung seines Gewerbes auf die Dauer
von einem Jahr untersagt . Abgesehen davon , daß die Nicht¬
abführung der Sozialbeiträge von den in der Reichsversiche¬

rungsordnung vorgesehenen Gefängnisstrafen bedroht wird ,
entstehen durch ein derartiges Verschulden für den Betriebs¬
führer regelmäßig noch andere weittragende Folgen . So hat
das Reichsarbeitsgericht mehrfach die Schadensersatzpflicht
des Unternehmers gegenüber dem geschädigten Gefolgschafts¬
mitglied festgestellt . Ferner kann unter bestimmten Voraus¬
setzungen ein Verfahren vor dem Ehrengericht eingeleitet
werden , auch ist ein Ausschluß bei Vergebung von öffentlichen
Arbeiten möglich .

— „ Gebt mir vier Jahre Zeit
"

. 2m Eher - Verlag er¬
scheint soeben die 4 . Auflage ( 31 .- 40 . Tausend ) des Buches
des stellvertretenden Preffechefs der Reichsregierung Alfred -

Jngemar Berndt „ Gebt mir vier Jahre Zeit "
. Das Buch ,

das einen spannenden Überblick über die Erfolge der ersten
vier Jahre nationalsozialistischer Staatsführung ist , ist um
ein umfaßendes Schlag - und Stichwortverzeichnis erweitert
worden .

— Ausländsdeutsche ! Wo der Deutsche in der Fremde
sein Volkstum aufgibt , verliert er seine Sendung und wird
zum unsichtbaren Tropfen in der Flut anderer Völker , nicht
bester als ein Vinnendeutscher , der sein Volksgefühl von der
Enge der Dorfmark bemessen ließe , so schreibt der Sieben¬
bürger Dichter Heinrich Zillich . Wir Deutsche des Aus¬
landes wisten , wie schwer es ist , deutsch zu sein in ewiger
Versuchung . Daß wir in solchem Los zu einer großen Auf -

fastung des Deutschseins finden , ist unsere Ehre vor der alten
Heimat . In unser Volksbewußtsein ist immer jeder Deutsche ,
wo er auch leben mag , miteingeschlosten und jedes enger be¬
grenzt « Volksgefühl erscheint uns als Abfall oder Dumpfheit .
Darum sei mein an die Deutschen des Auslandes gerichteter
Gruß , als der Zuruf eines Ausländsdeutschen , zugleich ein
auslandsdeutscher Gruß an die Binnendeutschen , Ruf und
Antwort desselben Blutes und Geistes .

— Hohes Alter . SA .- Rottenführer Karl Meister ,
Oranienstratze 29 , feiert am 20 . Sept , seinen 75 . Geburtstag .

— Ein treuer Kurgast feiert Geburtstag . Der aus
Bamberg stammende Herr I . M . Pauckner sen „ der zum
26 . Male in Wiesbaden , Hotel „ Zwei Böcke "

, zum Kuraufent¬
halt weilt , begeht am heutigen Samstag in körperlicher und

geistiger Frische seinen 91 . Geburtstag . Dem Jubilar wurden
viele Ehrungen zu teil . Auch wir gratulieren .

— Goldene Hochzeit . Das Ehepaar Friedrich Oskar
Franken , Zietenring 2 , begeht am 20 . September sein
goldenes Hochzeitsfest .

— Eine volksdeutsche Feierstunde veranstaltet der VDA .
am Samstagabend in der Aula des Oberlyzeums am Bose¬
platz .

— Das Svens ! Trolltheater in Wiesbaden . Das
schwedische Svensk Trolltheater , das im vergangenen Jahre
seine erste Gastspielreise in Deutschland mit größtem Erfolg
durchführen konnte , wird auch in diesem Jahre in einer Reihe
deutscher Städte mit dem Märchenspiel vom llrtroll

„ Dundergubben
"

gastteren . Oda vom Hau , die Schöpferin
und Leiterin des Theaters , hat darin dem Stoff schwedischer
Mythologie in Tänzen , schönen Liedern , eigenartigen
Kostümen und Masken rätselvolle Gestalt gegeben . Der
schwedische Komponist Sixten Damm ist der musikalische Ge¬
stalter und Walter Falke , der Sohn Gustav Falles , der
deutsche Sprecher . Das Svensk Trolltheater wird morgen
Sonntagnachmittag und abends im Residenz - Theater
gastieren .

— Kurhaus . Im Rahmen der Wiesbadener Herbst¬
wochen nimmt unter den musikalischen Darbietungen das
Konzert der vereinigten Orchester des Kurhauses und des
Deutschen Theaters unter Leitung von Generalmusikdirektor
Karl Fischer am Dienstag . 21 . Sept ., eine hervorragende
Stellung ein . Zur Aufführung gelangen : Richard Strauß :

„ Till Eulenspiegels lustige Streiche
"

; der rhythmisch
elementare „ Bolero " von Ravel und die „ Fantastische
Sinfonie

" von Hektor Berlioz .

M ^veutsllieMbeltssrontOM .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitage v. 16-18 Uhr

Kreiswaltung der DAF !

Am Montag , den 20 . September 1937 , 20 Uhr , Groß -
Kundgebung aller Vertrauensmänner , Betriebsführer ,
Betriebsobmänner , sowie der Vertrauens - und Sozialfrauen
der Betriebe in der Aula des Oberlyzeums am Vorplatz .
Es spricht : Gauschulungswalter der DAF ., Pg . Wachsmuth ,
Frankfurt a . M . , über : „ Sozialpolitik im Vierjahresplan

"
.

^ MesdaöenÄiebriäh ^

Fenster - , Balkon - und Vorgarten -Wettbewerb . Von den
zur Verteilung kommenden Preisen entfielen aus unser
Stadtteil zwei erste Preise und zwar für Friedrich Beiz ,
Schlageterstraße 35 , und Bernhard Schiedhering , Schulstr . 4 ,
ferner drei zweite Preise für Luthardft Wiesbadener Str . 56 ,
Hug , Rathausstratze 76 , Wöll , Horst -Wefsel - Stratze 47 . Einen
dritten Preis erhielt Böhm , Horst -Westel - Stratze 3 .

Ein Schaufenster zersprang . In der unteren Rathaus¬
straße wurde von den Rädern eines Autobusses ein Eisen¬
stück , welches sich anscheinend losgelöst hatte , in ein großes
Schaufenster geschleudert , welches zettrümmert wurde . Ver¬
letzt wurde niemand .

Wiesbaden - Dotzheim .

Eine Trauben - Vorlese , die sich nur auf Frühburgunder
und Portugieser bezieht , wird zwischendurch von den
Winzern vorgenommen . Dabei hat sich herausgestellt , daß
die Trauben eine gute Qualität und ein gegen das Vorjahr
verbessertes Mostgewicht aufweisen .

Der Turnverein 1848 hat durch Vergrößerung seines
Turnbetriebes auch seine zweite Halle an der Schlageterstratze
in Betrieb genommen . Die Halle in ihren geräumigen Aus¬
maßen und das dabei liegende große Gelände sind in erster
Linie für volkstümliche Übungen geeignet . Der Verein hat
nun wieder eine Altersriege eröffnet , die seitens der älteren
Turner stark gefördert wird . Der Besuch der Turnstunden
durch die Aktiven und Jugendlichen hat seit dem letzten Jahre
wieder einen erfreulichen Aufschwung erfahren . Bei dem
letzten Lorelei -Turnfest konnten eine Reihe schöner Erfolge
errungen werden ..

Aus den Kindergärten . Die beiden hiesigen Kinder¬
gärten erfreuen sich eines regen Zuspruchs , da zahlreiche
Dotzheimer Familien ihre Kinder tagsüber in die Obhut der
Schwestern geben . So werden zur Zeit in dem Kindergarten
an der Kirchgasse durchschnittlich 80 Kinder betreut , was
gegen frühere Jahre eine starke Zunahme bedeutet .

Vrieftaubensport . Einen weiteren beachtlichen Erfolg
erzielte der Vrieftaubenverein „ Heimkehr

"
. Er beteiligte sich

bei dem sechsten diesjährigen Preisflug von Linz an oer
Donau , dessen Flugstrecke mehr als 500 Kilometer betrug .
Die Reisevereinigung setzte zu diesem Flug 2353 Tauben .
Die erste Preistaube traf hier um 14 .28 Uhr bei Mitglied
Wilhelm Deckhaus ein und entwickelte eine Geschwindigkeit
von fast 1000 Meter in der Minute . Mit mehreren Preisen
wurden noch folgende Mitglieder ausgezeichnet : Wilhelm
Göbel . Heinrich Wiedenmeyer , Wilhelm Schwalbach , Karl
Bleidtner , Georg Wilhelm , Oswald Beisiegel . Für die drei
schnellsten Tauben des Fluges erhielt Heinrich Wiedcnmeyer
die Verbandsmedaille .

Jubiläums - Festprogramm der
„ Walhalla

"

.

Tonsilm - Operette und Variete .

In Erinnerung an die ursprüngliche Bestimmung des
Hauses als Operettenbühne und Eroß - Variets bringt das
Jubiläumsprogramm der „ Walhalla

" diesmal eine beson¬
ders umfangreiche und bunte Bühnenschau . „ Wir feiern
Geburtstag

" betitelt sich die abwechslungsvolle Folge sehens¬
werter Darbietungen . Günter -Frank R u l a n d , ein humor¬
voller Stimmungskünstler , entrollt als Leierkastensänger
witzig gedeutete Bilder von Wiesbadens Vergangenheit und
Gegenwart , seine frische , saftige Art führt einen schmissigen
Festprolog ebenso wie die zeitgemäßen Glossen seiner
„ politischen Drehorgel

"
zu durchschlagendem Erfolg .

Hervorragende Akrobaten und Pyramidenbauer sind die

„ 7 Menorca s "
, die vor dem Vildhintergrund des Opel¬

bades Spitzenleistungen von Kraft und Geschmeidigkeit

g
:

i

-Ml , T7

Zwei Landstreicher ( Paul Hörbiger und R . Gori )
in tausend Nöten . ( Samet — K .)

zeigen . Das „ Duo Heydenreich
" offenbart sich als « in

Paar trefflicher und temperamentvoll gewandter Step -

tänzer , und köstlich echt geschieht durch die „ 2 © labt s “

die Vorführung akrobatischer Künste im Stil der Zeit vor
40 Jahren . Vorhalle und Treppenhaus des Theaters sind
mit Blumenspenden anläßlich der Jubelfeier überreich ge¬
schmückt . Dem festlichen Charatter der Woche entspricht
natürlich auch der Filmteil , der mit dem nach der bekannten
Operette von Ziehrer „ Die Landstreicher

"
gestalteten

übermüttgen Spiel einen kräftigen Schlager bringt . Auch
das ist Erinnerung an frühere Zeit des Theaters , wenn die

einschmeichelnden Klänge rvohlvertrauter Melodien durch

den Raum schweben . Die Filmregie besorgte der an
lustigen Einfällen stets unerschöpfliche Karl L a tn a c , und
er gab der tollen Verwechselungsgeschichte der munteren
Tippelbrüder , die durch Zufallslaune ein paar Tage die
Rolle berühmter und gefeierter Ehrengäste spielen dürfen ,
derbwüchsige Komik , stürmisch mitreißendes Tempo , serien¬
weise Höhepunkte humorsprühender Erfindung . Köstlich ist
wieder Paul Hörbiger als der zum großen Komponisten
gewordene Ritter der Landstraße , voll Frische und Herzens¬
wärme , nicht minder sein Tippelkamerad Rudolf Carl in
drolliger Verschlagenheit . Mit ihrer gewohnten Urwüchsig¬
keit kann Lucie Englisch sich ausspielen , ein neues Ftlm -
talent stellt sich vor mit der schönstimmigen Erika D r u s o -

vich . Eretl Theimer , Rudolf Platte , Grüters ,
P e u k e r t und Finck ergänzen in kleineren Rollen eine
Garde erster Komiker . Heinrich Leis .

„ Gehn wir bummeln .
"

Tonfilm - Revue im Thalia -Theater .

„ Gehn wir bummeln "
, ein deutschsprachiger Film

der Fox -Produktton , ist in Stil und Rhythmus fast mehr
Revue als Spiel und erinnert im Reichtum der Bilder , im
lebhaft beschwingten Tempo an die seinerzeit erfolgreich ge¬
zeigte „ Broadway - Melodie "

. Ein Revuetheater steht auch
diesmal im Mittelpunkt ; es bringt in seinem neuen
Schlagerprogramm die Parodie einer stadtbekannten , sehr
reichen und exzentrischen Familie , was zur Folge hat , daß
die verwöhnte , temperamentvolle und im übrigen sehr
hübsche Tochter mit dem Textdichter und Hauptdarsteller auf
ihre Art Abrechnung versucht . Aber aus Zorn und Wut
erwächst heimliche Neigung , nach der „ schlagkräftigen

" Aus¬
einandersetzung trifft man sich zu einem gemütlichen
Bummel durch die nächtliche Stadt . Das Ganze ist echt
amerikanisch , doch gerade die revuemäßige Aufmachung
liegt ja den Amerikanern besonders , dazu zeichnet in Roy
del Ruth einer ihrer besten Regisseure verantwortlich für
den Film . Darum kann er auch uns als leichtbeschwingtes ,
farbenschillerndes Spiel wohlgefallen . Es ist spritziger
Humor darin , vor allem auch eine Reihe drolliger , gut¬
gesehener Charaktertypen . Darstellerisch weiß Dick
P o w e l l in seiner kecken , jungenhaften Unbekümmertheit
schnell für sich einzunehmen , und Madeleine Carroll ge¬
winnt durch reizvolle Anmut . Ihre Gegenspielerin Alice
F a y e ist stark im seelischen Ausdruck , George Barbier
echt in einer komischen Bäterrolle . Theaterleben vor und
hinter den Kulissen gibt wirksamen Hintergrund . Das
Beiprogramm zeigt in einem Kulturfilm einen „ Nachdenk¬
lichen Spaziergang durch Berlin " mit mannigfachen ge¬
schichtlichen Erinnerungen und in der Wochenschau macht¬
voll fesselnde Bilddokumente der großen Nürnberger Tage .

Heinrich Leis .

um finmachen

Wiesbaden - Igstadt .

Beim Obstpflücken verunglückten dieser Tage drei Per¬
sonen , von denen ein Mann in ein Wiesbadener Kranken¬
haus verbracht werden mutzte . — Weiter fiel in ihrer Woh¬
nung eine hiesige Ehefrau so unglücklich , daß sie ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mutzte .

Der Erweiterungsbau
der Reichsbahndirektion Mainz .

Die Reichsbahndirektion Mainz errichtet in Mainz
zur Zeit gegenüber ihrem Geschästsgebäude an dem Horst -
Wessel - Platz einen Erweiterungsbau . Infolge der Auflösung
der Reichsbahndirektion Ludwigshafen am 1 . April 1937 ist
der Bezirk der Reichsbahndirektion Mainz von 1132 Kilo¬
meter Streckenlänge auf 1830 Kilometer angewcrch -
s e n . Dadurch wurde das Aufgabengebiet der Reichsbahn¬
direktion Mainz bedeutend vergrötzett ; für die aus diesem
Anlaß von Ludwigshafen nach Mainz versetzten Beamten
mutzten neue Arbeitsplätze geschaffen werden . Das
alte Geschästsgebäude bot hierfür nicht den notwendigen
Raum , so datz zur Befriedigung der dringendsten Bedürfnisse
zunächst Büroräume in der Nachbarschaft angemietet werden
mutzten . Die augenblickliche Zersplitterung eychwert stark den
inneren Geschäftsverkehr und kann auf die Dauer nicht er¬
tragen werden .

Die Reichsbahndirektion entschloß sich daher zum Neu¬
bau eines Erweiterungsbaues . Die Gründung und die Ar¬
beiten zur Herstellung des Kellergeschosses wurden bereits

zu Anfang dieses Jahres durchgefühtt . Dann mutzte die Bau¬
stelle eine Zeitlang stielliegen . Seit Anfang Juli aber ist es
hfer wieder lebendig geworden . Die Arbeiten machen jetzt
sichtbare Fortschritte . In zwei Monaten sind außer dem
Sockelgeschotz zwei weitere Dollgeschosse entstanden , und dar
dritte Geschoß geht bereits seiner Vollendung entgegen . Im
ganzen erhält das Gebäude zwei Keller - , ein Erdgeschoß und
fünf Obergeschosse . Es wird nach seiner Fertigstellung neben
einer geräumigen Eingangshalle , einem großen und kleinen
Sitzungssaal , Räume für 240 Arbeitsplätze und dazu noch
reichlich lluterbringungsmöglichkeiten für Plan - und Akten¬
material bieten . Es ist selbstverständlich , daß bei der Ge¬
staltung des Arbeitsplatzes im Sinne „ Schönheit der Arbeit "

neuzeitlichen Gesichtspunkten Rechnung getragen werden
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wird . Zur Erleichterung des Verkehrs innerhalb des Ge¬
bäudes dienen ein Paternoster - und ein Aktenaufzug .

Die Ausführung des Rohbaues geschieht im Mittelbau
als Eisenbetonskelett - , in den Flügeln als Massivbau . Sämt¬

liche Decken sind Eisenbetondecken . Die hervorragende Laße
des Gebäudes als Abschluß der schönen Kaijerstraße in

Mainz war für die Reichsbahndirektion verpflichtend . Sie

hat daher eine Verkleidung aller Schauseiten mit einem edlen

Naturwerkstoff vorgesehen . Sockel und Fenstergewände
werden mit feingeschliffenem Muschelkalk , der Mauerarund
mit dem gleichen Material aber rauh geschliffen verkleidet .
Die Reichsbahndirektion will damit auch zu ihrem Teil zur
Belebung der lange Zeit schlecht beschäftigten Naturstein¬
industrie beitragen . Die Verbindung zwischen Neubau und
Altbau wird durch eine Verkehrsbrücke hergestellt . In einem

kühnen Bogen von 20 Meter Länge wird sie sich frei zwischen
beide Gebäude spannen . Zwischenstützen kommen wegen der

Behinderung des Straßenverkehrs nicht in Frage . Die

Reichsbahndirektion hofft , wenn keine Behinderungen durch
ungünstige Witterung eintreten , alle Rohbauarbeiten bis

Ende dieses Jahres fertigzustellen .

Bruder Studio .

Das bestandene Examen und ein Nachspiel vor Gericht .

— Gießen , 17 . Sept . Ein toller Streich kam vor dem

Gießener Schöffengericht zur Sprache . Die Tat geschah zwar
schon im vorigen Jahre , aber infolge besondere Umstände kam

sie jetzt noch an die große Glocke , obwohl damals alles „ gut
geklappt

"
hatte . Zwei junge Männer studierten zusammen in

Erlangen und waren unzertrennliche Freunde geworden . Der

Selbstmordversuch oder Verbrechen ?

— Hausen L . A . , 17 . Sept . Auf der Aarstratze bei

Hausen ü . A . fand man einen jungen Mann mit einer

schweren Schußwunde in der Brust auf . Er war wenige
Stunden vorher noch aus dem Hahnstätter Markt gesehen
worden . Besinnungslos brachte man ihn ins Krankenhaus
Bad Schmalbach . Es konnte bisher noch nicht ermittelt
werden , ob ein Verbrechen oder ein Selbstmordversuch vor¬

liegt .

! ! Hahnstätten , 17 . Sept . Das Rüdesheimer
W e i n s ch i f f nahm an dem als Volksfest weit und breit

bekannten Hahnstätter Markt teil . Es bildete den Abschluß
des prächtigen , wohlgelungenen Festzuges und wurde von

allen Besuchern jubelnd begrüßt .

Nus dem Rheingau .

Erbacher Marktbericht .

= = Erbach , 17 . Sept . Die Anfuhr zur Rheingauer Obst -

Erzeugungs - und Absatzgenossenschaft , GmbH ., Markthalle

Erbach betrug am 17 . Sept . 700 Zentner . Brombeeren ttt

Schalen Pfd . 26 Pfg ., in Körben 19 — 20 Pfg . , Trauben
21 — 27 , Himbeeren 30 , Pfirsische Qualität A 32 , B 15 — 26 ,
Birnen Qualität AI 19 — 30 , A 14 — 20 , B 7 — 11 , Zwetschen
( Edelpflaumen ) 10 — 12 , Wirtschaftsäpfel Qual . AI 8 — 18 ,
A 6 — 8 , Tafeläpfel Qualität AI 16 — 28 , A 12 — 16 , Tomaten
4 — 7 , Nüsse 29 — 40 , Falläpsel 4 Pfg . je Pfund .

Rheingauer tibungswirtschast .

) ( Geisenheim , 17 . Sept . In einer Besprechung der zu¬

ständigen Dienststellen der DAF . legte Kreisjugendwalter
Krahn - Hattenheim an Hand der vorliegenden Richtlinien

für die am 1 . Oktober im Rheingau beginnenden Arbeiten

der Übungswirtschaft die genauen Pläne vor , so daß damit

der Rheingauer Jug « ^ Gelegenheit geboten ist , in prak¬

tischen Arbeiten ihr Wissen zu erweitern und an ihrer beruf¬

lichen Vervollkommnung zu arbeiten .

) ( Eltville , 17 . Sept . In der festlich geschmückten Stadt¬

halle fand am Freitagabend in Form einer gemeinsamen

Feier der beiden Eltviller Schulen — Volksschule und Stadt .

Höhere Schule — für die Eltern und Angehörigen der

Schüler die Gedenkstunde für die Ausländsdeutschen zum

„ Tag des deutschen Volkstums 19 37 “ statt . Die

Lieder sang der Chor der Volksschule , und die Eedichtvor -

träge wurden von der Städt . Höhren Schule bestritten .

Über die Pflege des volksdeutschen Gedankens und den

tiefsten Sinn des im ganzen Reich begangenen Taßes sprach

Studienrat Nau . Am Vormittag hatte für die Schuler rn

der Stadthalle die Schulfeier stattgefunden , in der Rektor

Scheffler einführende Worte zu den Kindern sprach .

) ( Kiedrich , 17 . Sept . Ein Schulmädchen wurde auf der

Landstraße nach Hausen von einem Motorradfahrer an¬

gefahren und verletzt .

) ( Erbach , 17 . Sept . Unter dem Vorsitz von Kreis -

Medizinalrat Dr . Nordmann - Rüdesheim und Kreis - Ko -

lonnenführer Rasienstein - Eltoille wurden die von Dr .

Schubert und Gruppenführer Knittweis - Erbach im zweiten

diesjährigen Lehrgang ausgebildeten Jungsanitäter ge¬

prüft und damit in die Reihe des 18 Mann starken Erbacher

Sanitätshalbzuges eingereiht .

) ( Mittelheim , 17 . Sept . In einer von Kreiswalter

Rektor Jäger - Geisenheim geleiteten Versammlung der Fach¬

schaft „ Volksschule
" des NS .- Lehrerbundes ( Kreis Rheingau )

behandelte Schulrat Schäfer - Darmstadt den Neuaufbau
der Lehrpläne für die Volksschule .

! ! Geisenheim , 17 . Sept . Die Eheleute Heinrich Wilhelm
Gras und Frau Barbara , geb . Kiener , feierten ihr

silbernes Hochzeitsfeft .
! ! Rüdesheim , 17 . Sept . Von einem hiesigen,Personen¬

auto angefahren wurde Ecke Graben - und Oberstratze eine

ältere Frau vom Westerwald . Sie trug mehrere Rippen¬

brüche sowie Brustquetschungen und Hautabschürfungen da¬

von und mutzte in das hiesige Krankenhaus verbracht werden .

) ( Eibingeu , 17 . Sept . Das Fest der Hl . Hildegard
wurde in der Gemeinde , deren Gotteshaus die Gebeine be¬

sitzt , in feierlicher Weise auch in diesem Jahre wieder be -

eine von ihnen war mit seinem Studium fertig , der andere

aber hatte noch an der Universität in Gießen vor der Zu¬

lassung zum medizinischen Staatsexamen das Latinum zu
machen . Gerade in dieser Zeit wurde er krank , böse Zungen

geben aber auch der Vermutung Ausdruck , daß er damals wohl

nicht ganz „ sattelfest
"

gewesen sein dürfte . Nun war „ Holland
in Not "

. In dieser Bedrängnis seines allerbesten Freundes er¬

klärte sich der andere , der sein Studium schon beendet , hatte ,
bereit , für den armen Schächer einzuspringen , nach Gießen zu

fahren — wo er selbst unbekannt war — und für ihn das

Examen zu machen . Gesagt , getan ! Er bestand das Examen

glänzend , machte aber noch die weitere Dummheit , die

Prüfungsurkunde mit dem Namen seines Freundes zu unter¬

zeichnen . Nun war „ alles in Butter " und der „ Druck " vorbei .
Monate später kam die Geschichte an die große Glocke . Sie

Folge war für die beiden Pfiffikusse , von denen der damalige
Druckbruder " sein fehlendes Examen übrigens noch gemacht

hat , und die mittlerweile ihren Beruf voll und ganz , aus¬
üben , ein Nachspiel vor Gericht . Die Anklage lautete auf Ur¬

kundenfälschung bzw . Beihilfe dazu . Reumütig bekannten sich
beide vor dem Richter als schuldig . Als Motiv der Tat gaben
sie an , daß nur reinste Kameradschaft , aber nicht der geringste
unlautere oder verbrecherische Wille die Triebfeder zu jenem
dummen Streich gewesen sei . Das Gericht hatte denn auch Ein¬

sehen und Verständnis und würdigte demgemäß die Tat als

einen ausgesprochenen Eselsstreich . Da die Tat außerdem unter
eine Amnestiebestimmuna fallen konnte , gewährte das Gericht
den beiden reuigen Sündern die erhoffte Nachsicht und stellte
das Verfahren auf Grund der Amnestie vom April 1936 ein .
Die beiden einstigen Brüder Studio und unzertrennlichen
Busenfreunde werden sich noch lange dieses Streiches , der einen

so guten Ausgang nahm , erinnern .

gangen . Die Beteiligung an den Gottesdiensten war aus
dem Rheingau und Rheinhesien sehr stark .

! ! Aulhausen , 17 . Sept . In der hiesigen Gemarkung ist
der allgemeine Weinbergsschluß bereits erfolgt . Die Ernte

verspricht gut zu werden , wenn auch die Entwicklung der
Beeren durch die Trockenheit etwas Zurückgeblieben ist . —

In den Kellern lagern noch größere Mengen 1936er , die be¬

kanntlich in unseren Berglagen im letzten Jahre sehr gut
geraten sind . Hoffentlich entwickelt sich bis zum Herbst noch
ein reges Geschäft , damit die Winzer leere Fässer für die

neue Ernte bekommen .

Rhein und Mosel .

Großer Lohngeldraub vereitelt . — Polizei kam
im rechten Augenblick .

m Koblenz , 17 . Sept . Im Vienhorntal bei Koblenz -

Pfaffendorf beschäftigt ein großes Bauunternehmen viele

Arbeiter und jede Woche bringen zwei Boten einige

tausend Mark Lohngelder von der Koblenzer Sparkasse auf
die Baustelle . Davon hatte ein schon öfters vorbestrafter
Mann Wind bekommen . Er schmuggelte sich in die Gefolg¬

schaft ein , einzig mit dem Gedanken , die Voten mit dem

Lohngeld bei günstiger Gelegenheit zu überfallen . Er

brauchte noch einen Komplizen , den er bald fand . Am

Mittwochmorgen sollte der Überfall stattfinden . Beide .

hatten sich Gesichtsmasken , Messer , Mundknebel und einen

Totschläger besorgt . Von Pfaffendorf aus verfolgten sie
die Boten mit dem Geld und als sie im stillen Vienhorntal
die Leute überfallen und niederschlagen wollten , waren sie

plötzlich von der Polizei umringt . Die Krimi¬

nalpolizei hatte nämlich von diesem beabsichtigten Überfall

Der Spielplan der Woche .

Residenz- Ihkata KurhausDeuWs IDeotei
15.00 und 2U.0U ll .aü ijrcuwJiOHjen ,

Sonntag .
19. Sept .

14 bis gegen 16.30
»Die Geisha " .

Äußer Stammreihe .
20 bis gegen 22.30

»Der Schmuck
der Madonna " .

Stammt . F . 3. Bit .

NS -. Gemeinschaft
„Kraft 0 . Fi ende " .
Gastspiel d. Svens !

Trolltheaier
Schweb . Märchen -

TanzgiUppe .
,Das Märchen vom
Uttroll $ un6ergubbe ‘

IN det Siunncn . ftoL
16 Konzert

vot d . Brunnen -Kol .
16 u. 20 Konzert ,
im groben Saale .
16 u . 20 Konzert

im Kurgarten .
2U bis 22

Montag .
20. Sept .

19.30 bis gegen 22.30
. Ertrablätter “.

Stammt . B . 3. Bit .

DAF ., Sie « ., KdF .
fKuligrgemeinschast

Wiesbaden )

11 Frilh -Konzsrt
in der Brunnen Kol .
20 SchiUerkonzert .

„Eine Frau
wie Jutta - .

SDtcnstag .
2L Sept .

20 bis gegen 22.30
, Det Nutz
>n bet Westentasche ".
Stammt . A . 3. Bst .

20 bis gegen 22. 15
„Parlstratze 13“.

Stammt . 1 2. Vst .

11 Frith -Konz err
in der Drunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Fest -Konzett
det Wiesbadener

Sinfoniker .
11 Früh . Bonzen

in der Brunnen -Hol .
Mittwoch . 19.30 bis gegen 22.30

»Ertrabiürrer «.
20 bis 22

„Chauffeur
16 Konzert .

22. Sept . Stammt . 3. Vit . der gnädigen Ftan "
Herbstmodeschau .

20 -Homert .
10.30 bis 22. 15

Donner ei c. i
Uraufführung

„Das Pergament 20 bis gegen 22. 15
11 FrÜH -Honzert

in der Brunnen -Hol .
23. Sept .

aus 3?orcta .“
Komödie von

_ Eugen Diesel .

„Parkstratze 13”.
Slammr . 2 2. Vst . 16 Konzert .

20 Musik d . Länder

Ltammr . b 4. Bst .

iirettaft
24 . Sepi .

20 bis 22.30
„ Der Schmuck

der Madonna - .
Stammt . E . 4. Bst .

20 bis 22
„ Eine Flau

wie Jutta “ .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

11 Früh Honzert

Samsrag .
25 . Sept .

20 bis 22 .15
»Mein Sohn ,

der Herr Mimst er. *
Stammt . F 4. Vst .

20 bis gegen 22.30

„Der Etappenhaie “.

in der Brunnen Hol .
16.30 Homert doi der
Brunn .- Holonnabe .

21 Tanz 2 um ter
DeutscheMeisterschaft

Sonntag .
26. Sept .

18.30 bis 22.45
»Lo Heng rin - .

Nutzer Starninrethe .

15 bis gegen 17.30
„Det Eiappenhase “.
20 bis gegen 22. 15
„Parkstrabe 13“.

11.30 Ptom .-Honz .
vor d . Brunnen . Hol .

16 Honzert .
20 Music d . Völker .

Kenntnis erhalten . Im rechten Augenblick wurde zu¬
gegriffen . Mit dem geraubten Geld , so hatten es sich die
Täter ausgemacht , wollten sie nach der Tschechoslowakei und
dann nach Rußland . Das tatkräftige und schnelle Eingreifen
der Polizei hat den Raub vereitelt , bei dem auch zwei
Menschenleben auf dem Spiele standen . Die Täter wurden

verhaftet .

Dahn und Westerwald .

Fast keine Erwerbslosen mehr .

x Diez a . d . L „ 17 . Sept . Die Zahl der Wohl¬
fahrtserwerbslosen im Unterlahnkreise ist auf den

bisher niedrigsten Stand mit 25 zurückgegangen .
Es entfallen davon auf Diez 7 , Ems 9 , Nassau 2 und sieben
Landorte je einer .

Frankfurter Nachrichten .

Das begehrte Ziel : der Luftschiffhafen .

— Frankfurt a . M . , 17 . Sept . Nach wie vor wird der

Frankfurter Luftschiffhafen überaus stark besucht . Vor

allem aber stattet jeder Fremde dem in der Halle befind¬

lichen Luftschiff „ Graf Zeppelin
" einen Besuch ab . Bis

jetzt weilten 230 000 Besucher in der Halle und im Luft¬

schiff — ein niemals geahnter Rekord .

Main und Neckar .

= Heidelberg , 17 . Sept . Am 19 . Sept , vollendet der

ordentliche Professor der Allgemeinen Pathologie und

pathologischen Anatomie , Dr . Alexander S ch m i ncke , das

60 . Lebensjahr . Prof . Schmincke gilt als Autorität auf allen
Gebieten der pathologischen Anatomie . Sein besonderes
Interesse gilt der pathologischen Anatomie des Nerven¬

systems , der Geschwulstlehre und der Tuberkulose . Als

Lehrer genießt er die ungeteilte Wertschätzung der studen¬
tischen Jugend , der er auch durch seine tatkräftige Förde¬

rung der studentischen Leibesübungen besonders nahesteht .
Der SA . gehört Professor Schmincke als Obertruppführer
und Sportreferent an . Er besitzt das silberne SA .- Sport -

abzeichen .

Färberei Walkmühle

M / CHEMISCHE REINIGUNG

Giganten der Reichsautobahn .

Eine riesige Steinbrücke entsteht bei Limburg/Lahn . — Auf
den Spuren der Steinzeit .

Im sonst so stillen Lahntal , unweit des Limburger
Domes , herrscht zu den Füßen des Greifenbergs feit kurzem
geschäftiges Leben . Tag und Nacht hallen die gewaltigen
Schläge der Dampfhämmer weit ins Tal hinaus , Baugeräte ,
Holzgerüste und Schienen lagern auf der großen Baustelle ,
wo viele Hunderte von Arbeiten für lange Zeit Vefchäf -

öNg

Die Fundamentierungsarbeiten zur Reichsautobahn -
Brücke über die Lahn . ( DNB .- M .)

±

tigung gefunden haben . An dieser Stelle entsteht die höchste
und größte Steinbrücke der Reichsautobahn , über die die
Strecke Frankfurt a . M .— Köln führen wird . 500
Meter lang und 65 Meter hoch wird die Brücke sein .
13 Bogen überspannen das Lahntal und verbinden die Lahn¬
höhen

"
miteinander . Dieses gigantische Bauwerk wird ganz

aus Natursteinen errichtet . Schon sind zwei „ Spundlöcher
"

für die Brückenpfeiler fast fertig . Dann wird die Lahn in¬
mitten des Flusses ein „ Loch

"
haben , das bis auf den felsigen

Untergrund ausgegraben wird . Darauf erst werden sich die

Vetonmassen türmen , die das Fundament des Brückenpfeilers
bilden . In zwei Jahren soll die Brücke fertiggestellt sein ,
dann wird die Autobahn vom Main zum Rhein über dieses
riesige Bauwerk führen .

Auf den letzten 100 Meter des Stückes Frankfurt a . M .—

Limburg , also bis an die Lahn , stieß man auf dem Limburg
vorgelagerten Hammerberg auf Reste aus der Vorzeit .
Den Scherbenfunden von Tongefätzen nach zu urteilen ,
handelt es sich um eine Steinzeitfiedlung 3000 bis
2500 Jahre vor unserer Zeitrechnung . Die Wohngruben
weisen alle die typische runde Form auf , jedoch bildet die

Feststellung eines viereckigen Fundaments eine große Über¬

raschung , das sich in vermoderten Holzüberresten im Lehm¬
boden unter der Erdoberfläche abzeichnet . Dieser Fund ist
einzigartig , denn aus der Steinzeit ist die viereckige Bau¬
weise nicht bekannt , und die Auffindung dreier Valkenstellen
erhöht noch das Interesse an dem Fund . Diese Balken stell¬
ten eine Art Vorraum oder Vorhalle dar , wie sie aus der

späteren germanischen Zeit ja bekannt ist . Man hofft , auf
dem Gelände jenseits der Fernverkehrsstraße Frankfurt —

Limburg — Köln , das noch nicht in Bearbeitung genommen
ist , weitere Funde eventuell der gleichen Siedlung zu machen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt - sowie die Beilage

„ Der Sonntag
-

.

Dau unüDrovmz .
— B - -- —

Taunus und Main .

lstk . 3243stk . 901
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Zum ersten Male in Wiesbaden !

im II . Stock unseres Hauses .

Wir bitten um zwanglose Besichtigung I

WIESBADEN - KIRCHGASSE

erwartet Sie 1

i

cMwiß !

FÜR EDEN ZWECK

IN VI ELEN FARBEN

HEINRICH

WIESBADEN, MAURITIUSSTR . 4 , T. 24846

eingetroffen I

GER

WIES BAD £ n ■ mAUERGASSe 8u15
Das Einrichtungshaus für alle und jeden ! TELEFON 261 22

KRUGER x BRANDT

A - L ERNST

DEUTSCHE

MÖBEL

KRummecK

1

1

2

1

FRANKFURT AM MAIN
GEGRÜNDET 1829

Und die Preise ? Niedriger als je 1

Unsere Fenster sagen Ihnen

hierüber alles !

MHNTE &
FÜR DEN ÜBERGANG

Dasgrosefadigcsdiäit
für Möbel , Betten und Bettwaren

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

RIESENGROSSE AUSWAHL

en Sie sich unverbindlich beraten von

tine (̂ Mieters - rohe Cti^ waM

Liüraekencler JCerbtaeuAdtcti

ledri ^
strQße

Wiesbaden

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie ES

Möbellagerungen
Ferntransporte - Stadtumzüge

übernimmt b . billigst . Berechnung

E . Hillert - F . Zander
Friedrichstraße 40 Fernspr . 20979

HoMlioWeigminii .

Dienstag , den 21 . September 1937 , vor¬
mittags 9 .30 Uhr , durchgehend ohne Paule ,
versteigere ich in meinen Versteigerungs¬
sälen

Bleiloten , 8 ColfraMe 9

Am 22 . September 1937 , vormittags 10 Uhr ,
wird an der Eerichtsstelle , EeriLtsstraße 2,1 . Stock ,
Zimmer 61 mehrere in Wiesbaden -Dotzheim be¬
legens Äcker , aus dem Frauensteiner Berg , 2 . Ge¬
wann , zwangsweise zwecks Aushebung der Gemein¬
schaft versteigert .

Eigentümer : Tüncher Friedrich Karl Birk I zu
Wiesbaden - Dotzheim und Kinder .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Da leuchten rote , grüne , blaue

Farben — da reizt ein neuer

fraulich stark betonter Stil , be¬

geistern Schwung und Kleidsam¬

keit der vielen Überraschungen .

Da sagt man sich : „ Das ganze

Neue sollte mein in diesem Herbst

am liebsten sein I" Bitte , es ist nur

ein kleiner Weg vom Wunsch zur

Erfüllung . Wir haben vorgesorgt .

Wir zeigen
das weltberühmte Modell des

Kölner Doms

Sa wtrdea auch Sie urtetfen
wenn Sie die neuesten Radio - Modelle hören !

Hell . Schindling jr.

Neugasse 2

Beachten Sie

unsere Fensterl

Wiesbaden , Mauritiusstrafle 1
bietet Ihnen ganz

großeVorteile
beim Kauf von

Nähmaschinen

Zur Zeit eine Anzahl ge¬
brauchter teils noch recht
gut erhalt . Nähmaschinen
sehr billig abzugeben .
Denkbar bequeme Zahlungsweise

sehr schöne Eichen - Sveisezimmer -Einrichtg .
mit reicher Bildhauerarbcit ,
Eichen - Speisezimmer - Einrichtung mit
Seitenschränken .
Eichen - Speisezimmer - Einrichtungen mit
Bitriueuschränken ,
sehr gute Eichen -Herrenzimmer - Einrichtung
mit reicher Schnitzerei ,
Chippendale -Wohnzimmer -Einrichtung ,
mod . sehr eleg . 3tür . Nuhb .-Bibliothek -
schrank ,
sehr guter schwarzer Flügel ,
Nuhbaum -Piano , 1 Radio ,

Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen ,
Schreib - und Wohnschränke , Schreib¬
tische , Einzel - und Weiülackmöbel ,
Couchs , Sessel und Chaiselongues ,
Metall -, Holz- und Kinderbetten , Ma¬
tratzen in jeder Preislage und Füllung

aus eigner Werkstätte .
Meine Spezialität : Schlaraffia -
Matratzen , seit über 25 Jahren bewährt
Bettfedern , Daunen , Inletts , Drelle

in großer Auswahl .
Stepp - u. Daunendecken , Schlafdecken

sehr preiswert .
Deckbetten , Kissen ,

Kinder - und Sportwagen
in besond . schöner Auswahl .
ÄuferbeitenvonSteppdecken, Daunendecken

und Matratzen in eigener Wertstätte .
Bettfedem -Reinlgung

Boulemöbel , Biedermeier -Möbel in Kirsch¬
baum . sehr schöne Vitrinen , Eichen - und
Nuhbaum - Vüsetts , Bücherschränke . Schreib¬
sekretär , Auszugtische , mod . runder Eichen -
Auszugtisch , ov . u . viereckige Tische . Nipp - u .
Bauerntische , Pfeiler - u . a . Spiegel . Stühle ,
Nuhb .- Münzenschrank , Kommoden , Konsolen ,
1 - und 2tür . Spiegel - und Kleiderschränke ,
Metall - u . tzolzbetten , Federbetten , einzelne
Rohhaar - Matratzen , Polstergarnituren , einz .
Sofas und Sessel , reichgeschnitzte Truhe ,
Flurgarderoben , Standuhren , Speise - und
Kaffeeservicen , sehr schöne Kristalle , Pokale .
Glaser , Sammelrömer , gr . Anzahl Gemälde ,
St . Anzahl Kunstgegenstände , Perserteppiche
und - brücken , deutsche Teppiche , 12 Meter
Linoleumlauser . Beleuchtungen , Pendüle - u .
Wanduhren, . Wäsche , Kleidungsstücke . Vor¬
hänge , Portieren . Kelim , foft neues verren -
fahrrad , 3 Schreibmasch . ( Marken Ideal B ,
Continental , Mercedes ) . Grammophon .
Reisekofser . Badeofen . Gasherde , Küchen -
moLel . Waschemangel . Kassenschrank , gr .
National - Registrierkasse ,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montagnachmittag 3 — 6 Uhr .

T°r ° tor , beeid, und öffentlich

JUHUJ JUJJl » LnisenjttobeS , Telephon L2M

40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
^ M Eröhte und vornehme Ausssellungssäle

ItalienischeSprachkurse
[unter dem Patronat des kgl . ital . Konsulates Wiesbaden )
in den Räumen der Casa d ’ ltalia
WIESBADEN , SCHEFFELSTRASSE |

Wintersemester
S Okt , 1937 bis einschl , Februar 1938
Kursus für Anfänger ab 4 . Oktober 1937 jeden Montag von
20 - 22 Uhr • Kursus für Fortgeschrittene ab 7 . Okt. 1937
jeden Donnerstag von 20 -22 Uhr • Konversation [letture ] ab
5 . Oktober 1937 jeden Dienstag von 20 - 22 Uhr.
• Monatlicher Beitrag RM 5 . -
Persönl . Auskunft in der Casa d' Italia , Scheffelstraße 1 jeden
Montag und Donnerstag von 19 -20 Uhr bis einschl . 30 . Sep¬
tember 1937 od . beim Ital . Konsulat , Lessingstr . 2, Tel. 25889

Seite 8 . Nr . 218 .

Unsere große Sonder - Abteilung
für

Deutsche WK ~ Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohngestaltung .
WK - Möbel sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
seit über 20 Jahren bewährt

Verkaufsstelle

BEVOB
Sie Ihren Bedarf an

WERB ED RH CK SACH Elf

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'

sche
Lofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

6 »

vorn ‘ö ’-ix

Bäckernwistor .
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